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imoschenko unter stärkstem Druck 


Neue große Kämpfe im Osten im Gange 


Drahtbericht unserer Berliner/Schriltleitung 
Berlin, 23. August 


Unausgesetrt vollziehen sich gegenwärtig 
im Süden der Ostiront Kämpfe von dramati- 
scher Wucht, Der siegreiche Vormarsch der 
deutschen und verbündeten Divisionen südlich 
des Don hat lurch keine Schwierigkeiten des 
Geländes und durch keine Strapazen des tro- 
pisch-heißen Wetters aufgehalten werden 
können. Im Gebirgsland des Kaukasus versu- 
chen die Bolschewisten, mit starken Nachhuten 
den Vormarsch unserer Truppen zum Stehen 
zu bringen. Aber sie werden immer wieder 
durch Erdiruppen in vorbildlicher Zusammen- 
arbeit mit der Luftwaffe geworfen. Der Feind 
erhält keine Ruhe, um sich zu einem organi- 
sierten Widerstand zu setzen, Die Veriolgungs- 
kämpfe steigern die vernichtenden Einwirkun- 
gen auf die weichenden Truppen. Die sländigen 
Verluste, die Unsicherheit, das Durcheinander- 
geraten der verschiedensten Verbände, Ver- 
kehrsschwierigkeiten, die Demoralisierung, das 
ständige Aufgeben von Städten und Dörfern 
zermürben auch die härtesten Truppen. Timo- 
schenkos Divisionen aber stehen nun schon seit 
Ende Juni unter dem schwersten Druck der 
morallsch und technisch überlegenen deutschen 
Wehrmacht. 


Man muß sich diese Dinge Immer wieder 
vor Augen halten, wenn man In diesen Tagen 
die Wehrmachtberichte vernimmt und. dabei 
über Sätze hinwegliest, die uns alltäglich. ge- 
worden sind, nbwohl gewaltige Leistungen ua- 
serer Soldaten aller Waffengattungen dahinter 
stehen. Man darf sich dabei auch daran erin- 
nern, welche Erfahrungen wir stets mit den Ts- 
gen und Wochen gemacht haben, in denen 
unser OKW: mn naheren Elaseihelten über 

Lage an einzelnen Frontabschnitten ba- 
sonders sparsam war. 


Die schweren Kämpfe im Großen Don- 
bogen haben bereits zu großen Erfolgen der 
deutschen und verbündeten Waffen geführt, so 
daß der feindliche Widerstand an diesem star- 
ken Brückenkopf seit Tagen gebrochen ist. Die 
Bolschewisten empfinden diese Entwicklung als 
eine steigende Bedrohung ihrer Stellung bai 
Stalingrad, Die hier und im Kaukasus 
drohende militärische Katastrophe wird im La- 
ger des westlichen Verbündeten Stalins ais 
Versorgungskatestrophe für alle Teile der sọ- 
wjetischen Front eingeschätzt, Gerade am Don- 
bogen glaubten Stalin und Timoschenko, den 
weiteren deutschen Vormarsch gegen wich- 
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Die Festung von Dieppe sieht den Einmarsch englischer Truppen — aber anders als diese 
es sich vorgestellt haben: Entwafinet geht es in deutsche Gefangenschaft! 


tigste Stützpunkte ihrer Versorgung und gegen 
eine für ihren Nachschub besonders bedeut- 
same Bahnlinie aufhalten zu können. ‚Die deut- 
schen und verbündeten Truppen haben auch 
diesen Widerstand, gebrochen, 

An den übrigen Abschnitten der Ostfront 
versuchen die Sowjets nach wie vor, durch 
starke Entlastungsangriffe zu einem 
Ausgleich der Lage zu gelangen. Ihr Ziel geht 
dahin, mit Hilfe. 'massierter 'Stöße von Infan- 
tsrie und. Panzerförmationen einen operativen 
Durchbruch durch die deutsche Front mit allen 
strategischen Folgen zu erzielen, oder wenig- 
stens die deutsche Führung zu kräfleverzeh- 
renden Abwehrmaßnahmen zu zwingen, Dank 
des zähen Abwehrgeistes der deutschen Divit- 


APK.-Aufn.:' Kriegsberichter Antonowitz, tl) 


sionen haben die Sowjets keines dieser Ziele 
erreichen können. Statt dessen haben sie un: 
arhörte Mengen unersetzlicher Materiale ein- 
gebüßt.: Der deutschen Führung gelingt es 
ständig, die Abwehr beweglich zu gestalten 
und immer wieder erfolgreich Gegenangriffe 
zwischenzuschalten. Das haben die Kämpfe um 
Woronesch und Rschew bewiesen, und 
gerade neuerdings wieder jene im. Raum. von 
Orel, wo deutsche Truppen in schweren 
Kämpfen in einem unzugänglichen und schwer 
verminten und befestigten Waldgebiet eine 
feindliche Kampfgruppe von 5000 Mann ein- 


‚schließen und vernichten konnten und dabei 


allein mehr als 560 feindliche Panzer erbeu- 


‚teten oder zerstörten, 


Die Städte Krymskaja und Kurtschanskaja genommen 


Vergebliche Versuche zur Rückeroberung / Höhenstellungen erstürmt / Zahlreiche Straßensperren genommen 


Berlin, 22. August 

Nach Mitteilungen des Oberkommandos der 
Wehrmacht führten die Angriffe der deutschen 
und rumänischen Truppen Im westlichen Kau- 
kasusgebiet zu weiteren Erfolgen, Die in 
schneidigem Vorstoß von rumänischen Trup- 
pen genommene Stadt Kurtschanskaja 
liegt auf einer Landbrücke zwischen den ver- 
sumpften Kubanniederungen und dem Lan- 
dungsgürtel des Asowschen Meeres an der 
einzigen leistungsfähigen Straße, die über 
Temrjuk die Halbinsel Taman mit dem Kuban- 
gebiet verbindet, Der Verlust dieser Stadt ist 
für die Bolschewisten sehr empfindlich, und 
sie versuchten daher in zahlreichen auch ver- 
geblichen Infanterie- und Panzerangriffen den 
Ort wiederzunehmen. 

Südlich des Kuban stürmten am 20. August 
die aus dem Raum von Krasnodar nach Süd- 
westen vordringenden deutschen Truppen die 
von dem Feind hartnäckig verteidigte Stadt 
Krymskaja. Dieser Knotenpunkt der nach 
Noworossijsk, Rostow und Krasnodar führen- 
den Eisenbahnstrecken Ist wie alle größeren 
Kaukasusstädte hoch industrialisiert, Die Bol- 
schewisten setzten zahlreiche Gegenangrifle 
an, um die Stadt zurückzugewinnen, doch wur- 
den sie unter hohen blutigen Verlusten abge- 
schlagen und dabel zehn bolschewistische 
Panzer vernichtet. 

Bel der Fortsetzung des Angriffes trat die 
deutsche Infanterie auf stark ausgebaute Stel- 
lungen. Ungeachtet der Hindernisse, die das 
schwierige Berggelände bot, und trotz mehrerer 
tief hintereinander liegender Sperren wurde 
eine wichtige Höhenstellung durch den Ritter- 
kreuzträger Oberleutnant Ziegler im Sturm 
genommen, wobei 17 Geschütze und drei feind- 
liche Panzerkampfwagen vernichtet wurden. 
In Ausnutzung dieses Erfolges gelang es gegen 
erbitterten feindlichen Widerstand, noch wei- 
tere Höhenstellungen zu nehmen. 

Im Kaukasusgebiet stellten das 
äußerst schwierige urwaldartige Berggelände 


und die ungünstigen Wetterverhältnisse höchste 
Anforderungen an die vordringenden deutschen 
Truppen. Im Kampf gegen zähen feindlichen 
Widerstand mußte eine Straßensperre nach der 
anderen genommen werden. Gegenstöße der ins 
Gebirge Zurückgeworfenen Bolschewisten wur- 
den durch die an den Gebirgszugängen stehen- 
den Sicherungen abgewiesen. In heftigen Ge- 
fechten wurden hierbei zwei. bolschewistische 
Bataillone durch zusammengefaßtes Feuer aller 
Waffen zerschlagen. 


Die Luftwaffe richtete am Freitag wie- 
derholte Angriffe gegen feindliche Kolonnen 
und Batterien im westlichen Kaukasusgebiet. 
Zahlreiche bespäannte und motoristerte Fahr- 
zeuge gerieten nach Bombentreffern und Be- 
schuß mit Bordwaffen in Brand. Bei einem über- 
raschenden Tiefängriff gegen einen ‚feindlichen 
Feldflugplatz wurden drei bolschewistische Flug- 
zeuge am Boden zerstört.. Weitere Flugzeuge 
wurden durch deutsche Jäger, in Luftkämpfen 
über diesen Kampfabschnitten abgeschossen, 


Die deutsche Luftabwehr imponierte sehr 


Die Briten müssen ihre außerordentliche Widerstandskraft' zugeben 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 23. August 


Die Folgen und Lehren, die jetzt von den 
englischen Militärkritikern der verschiedenen 
Londoner Zeitungen aus dem Unternehmen 
von Dieppe gezogen werden, lauten jetzt aber 
bedeutend weniger begeistert als die Propa- 
gandaberichte der vorhergehenden 48, Stun- 
den. Im Vordergrund aller Betrachtungen steht 
die überraschend starke deutsche Luftabwehr, 
mit der man in London nicht gerechnet hatte, 
Die Militärkritiker erklärten übereinstimmend, 
man müsse dem Einsatz der Luftwaffe bei künf- 
ligen Angriffen auf den Kontinent besondere 
und weit größere Aufmerksamkeit schenken 
als! bisher, So erklärt beispielsweise der mili- 
tärische. Mitarbeiter des Londoner „Evening 
Standard‘: „Man ist sich in London jetzt der 
starken Widerstandskraft der deutschen Luft- 
waffe völlig bewußt. ‚Die Verluste der briti- 
schen Luftwaffe müssen alle Illusionen, die 
vielleicht noch hier und da über die Kosten 


‚einer Invasion bestehen, endgültig. zerstören. 


Wir brauchen, wenn wir wirklich erfolgver- 
sprechend angreifen wollen, mindestens, eine 
Luftüberlegenheit von 10;1 für eine Luftwaffe, 


die mehr als 150 km vom ‚Operationsschau- 
platz entfernt ist.“ 

Der Oberkommandierende der kanadischen 
Truppen, General MacNeuton, richtete eine 
Art Ermuünterungsbotschaft an sein Heimat- 
land, in der er begeistert von den Leistungen 
der kanadischen Soldaten sprach, aber gleich- 
zeitig auch zugab, die kanadischen Truppen 
hätten einen „hohen und blutigen Preis“ zah- 
len müssen. 


Razzia auf Tauben in Ägypten 
Von unserem We.-Berichierstatter 
Rom, 22, August 


Dle ägyptische Baumwollernte Ist sehr dürl- 
tig ausgefallen. Sie ist die schlechteste in den 
letzten fünf Jahren und entspricht etwa einem 
Drittel der normalen Ernte. 

Die ägyptische Abgeordnetenkammer geht 
diesmal nicht in die Ferien. Ministerpräsident 
Nahas Pascha hat in seiner Eigenschaft 
als Militärgouverneur Ägyptens die unverzüg- 
liche Beschlagnahme aller Taüben angeordnet, 
Diese Maßnahme wurde von den britischen 
Militärbehörden gefordert, die Spionage durch 
Brieftauben befürchten, 


fürchtu 


ngen um Stalingrad 


Sie sollen nur wiederkommen! 


Von Dr. Hans Preuschofl 


Es kam, wie es kommen mußte, Englischa 
Militärsachverständige, die die gegenseitigen 
Kräfteverhältnisse und vor allem den Wert der 
deutschen Küstenbefestigungsmaßnahmen rich- 
tig einschätzten, hatten eindringlich genug vor 
dem Versuch zur Bildung einer zweiten 
Front auf dem europäischen Festland g%- 
warnt, Vergeblich — der Einfluß der Leute, 
die der Auffassung huldigten, es müsse unbe- 
dingt etwas getan, werden, selbst auf die Go- 
fahr hin, daß es schief ausgehe, erwies sich 
als stärker. Den unmittelbaren Anstoß gab dann 
die kategorische Forderung Stalins an Churchill 
bei dessen Besuch im Kreml, zur Entlastung 
der,an der Ostfront aufs schwerste bedrängten 
Sowjets eine entscheidende Anstrengung zu 
machen, Churchill blieb in Moskau nichts an- 
deres übrig, als Stalin eine entsprechende Zu- 
sicherung zu geben, Ob er dies leichten ‚Her- 
zens: tat, möchten wir bezweifeln, Jedenfalls 
wurde der Versuch zur Eröffnung der zweiten 
Front auf dem Kontinent am letzten Mittwoch 
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln unter- 
nommen, Er endete mit einem hundertprozen- 
tigen Mißerfolg. Statt die ersehnte Entlastung 
zu bringen, hat Dieppe das ohnehin schon 
sehr üppige Konto der Briten an Niederlagen 
um eine neue fürchterliche Schlappe bereichert, 
Statt des erhofften Lobes erntet London von 
Moskau jetzt nur spöttischen Tadel. Wir 
können es getrost abwarten, ob der von den 
verschiedensten Seiten unter Druck gesetzte 
britische Premierminister das Invasionsexperi- 
ment eines Tages wiederholen läßt, mögen 
auch, wie bestimmte Kreise in London schon 
prahlerisch ankündigen, dabei noch erheblich 
stärkere Kräfte eingesetzt werden als das letzte 
Mal. Dieses neue Unternehmen würde — ein 
nicht zu unterschätzender moralischer Faktor — 
mit dem Odium des Debakles von Dieppe be- 
lastet gestartet- werden, während auf der an- 
deren Seite die deutsche Wehrmacht nach dem 
bei Dieppe bewiesenen glänzenden Funktionie- 
ren ihres Abwehrsystems allem Kommenden 
mit noch ruhigerer Sicherheit entgegensieht, 
Die Neutralen haben schon recht, die meinen, 
daß; wenn im Zusammenhang mit dieser 
Londungsschlacht schon von wertvollen Erfah» 
rungen geredet Werden soll, diese nur von den 
Deutschen gemacht worden sind, Selbst wenn 
es dem Feind unter Zusammenwirken einiger 
für ihn günstiger Umstände tatsächlich gelingt, 
elne gewisse Menge von Truppen und Mä- 
terlal an Land zu bringen, so hat dies, wie 
sich bel Dieppe gezeigt hat, noch gar nichts 
zu bedeuten, Ein solcher „Erfolg“ kann durch 
die dadurch sich für den Gegner ergebenden 

rößeren Vernichtungsmöglichkeiten leicht ins 
jegenteil umgewandelt werden, Auch in diesem 
Falle reichen — das hat der denkwürdige Mítt- 
woch ebenfalls bestätigt — die normalen deut- 
schen ‘ Küstehsicherungsstreitkräfte durchaus 
aus, Die für Moskaus Ohren bestimmte eng- 
lische Behauptung, die Deutschen hätten zur 
Erledigung des Landungsversuches zahlreiche 
Reserven heranholen und sogar Luftwaffenfor- 
mationen aus dem Osten abziehen müssen, lat 
geradezu lächerlich und wird auch von den 
Sowjets so empfunden, die von einer deraz 
tigen Entlastung wahrhaftig nicht das Geringste 
gemerkt haben.: Der Tag von, Dieppe hat die 
deutschen Darstellungen über die Stärke der 
Riesenfestung im Westen aufs nachdrücklichste 
unterstrichen und alle, die es bisher noch nicht 
glauben wollten, belehrt, daß diese keine Fata 
Morgana der deutschen Propaganda, sondern 
eine: für jeden Angreifer unbedingt tödliche 
Realität ist. 

Die sich in xynischen Randbemerkungen 
Luft machende Erbitterung der Bolschewisten 
über die britische Invasionspleite und hr 
glelchzeitiger Schrei nach weiteren, aber wirk- 
sameten Taten ihrer Alliierten ist nur zu ver- 
ständlich, wenn man die immer katastro- 
phaler werdende Gesamtlage der 
Sowjetunion ins Auge faßt. Selbst wenn 
man an den düsteren. Schilderungen der so- 
wjetischen Regierungsorgane, die vor allem 
das tätige Mitgefühl der plulokratischen 
Alliierten: auslösen sollen, einige Abstriche 
macht, bleibt — siehe Stalins Gebeimbefehl! — 
genug übrig, um die militärische und vor 
allem die wirtschäftliche Situation der Sowjet- 
union als äußerst kritisch erscheinen zu lassen. 
Je weiter der deutsche Vormarsch sich in den 
russischen Koloß hineinfrißt, um so mehr er- 
greift er lebenswichtige Teile oder schnürt 
solche von der Hauptmasse ab, Die Schwierig- 
keiten der Versorgung für den kommenden 
Winter scheinen in der Tat in Sowjetrußland 
enorm zu sein. Der Moskauer Sender be- 


schwört die Kolchosbauern, ihre Pflichten bes- 


„lichen 'Angriltes bei Dieppe 


Wir bemerken am Rande 


Kanadier 


„Ba waren melsiens hochgewach- 
an die Front! 


sene. Kanadier. Engländer trat 
man kaum darunter. Sò hat uns 
ein PK.-Bericht die Angreller von Dieppe geschil- 
dert, Unter den 1500 Gelangenen, die der Feind 
am Uler zurückließ, waren 
nach der Meldung des 
OKW, nicht weniger als 
60 kanadische Olliziere. 
Kanadier, Neusoelünder und 
Anhänger de Gaulles haben 
die erste Welle des teind- 


gebildet. Die Engländer 
hielten sich beschelden zu- 
rück. Das Prinzip der Bri- 
ten hat sich also selt Dün- 
klrchen, wo sie durch Fran- 
zožen Ihren Rückzug dek- 
ken ließen, nicht geändert, 
Früher waren es Polen, Norweger, Holländer, Fran- 
zosen und Serben, die die Ehre hatten, für die bri- 
tischen Interessen geoplert zu werden, heute sind 
es Chinesen, Sowjets und andere Hilisvölker, Und 
wenn schon einmal der bolschewistische Bundes- 
genosse rebellisch wird und eine ernsthalte Lej 
stung von den Londoner Machthahbern verlangt, 
dann hat man dafür Immer noch Kanadler, Neusoe- 
länder und andere Lückenbüßer zur Verlügung. 
England wird dienen Krieg so lange führen, wie es 
irgendwo, in der Welt noch Dumme findet, die slch 
als Hilfavöiker lür seine schlechte Sache Ins Feuer 
schicken lassen, bus. 


Zeichnung: Oelschiägel 
„Bilder und Studien" 


ser zu erfüllen. Die Arbeiten für die Winter- 
aussaat würden nur sehr nachlässig durchge- 
führt, was im Hinblick darauf, daß die Sowjet- 
union soviel wertvollsten Boden verloren hat 


und darum auf jeden ihr noch gebliebenen 
Hektar angewiesen ist, unverzeihlich sel. Hinzu 
kommt die Ulknappheit, die, wie einer Mit- 
teilung der „Prawda” zu entnehmen ist, dazu 
führt, daß Traktoren für die Einbringung der 
Ernte im Resttell der Sowjetunion nur in sehr 
beschränktem Umfang eingesetzt werden kön- 
nen. Die Bauern kommen offensichtlich der 
Aufforderung, zum Ersatz für die Traktoren 
ihre Sensen und Sicheln zum Bergen der Ernte 
abzullefern, nicht nach, da diese zu dem We- 
nigen gehören, was ihnen noch an Privat- 
eigentum geblieben Ist, Die bekannte eng- 
Usche Wirtschaftszeitschrift „Economist" meint 
daher, schon in diesem Jahre sei mit einem 
gewaltigen Erntedefizit in der Sowjetunion zu 
rechnen. 

Die Begeisterung, die der großartige Ab- 
wehrsieg unserer Soldaten am Kanal im gan- 
zen deutschen Volke geweckt hat, führt kei- 
neswegs dazu, daß wir den Vorgängen an der 
Ostfront eine verminderte Aufmerksam- 
keit zuwenden, Im Gegenteil: gerade die 
durch den Fehlschlag von Dieppe vertiefte 
Erkenntnis, daß die Briten unfähig sind, im 
Westen eine Aktion von kriegsentschel- 
dender Bedeutung in die Wege zu leiten, 
bestätigt nur die Richtigkeit des Satzes, daß 
such ihr Schicksal im Osten ausgekämpft 
wird. Denn was sie auch von sich aus unter- 
nehmen mögen, Terrorangriffe gegen wehr- 
lose deutsche Städte, Invasionsversuche größe- 
ren oder kleineren Stils, wirklich kriegsent- 
scheidend können alle solche Operationen 
nicht werden. Undnurdaraufkommtes 
im Letztenan, ; 

Das wissen auch die Engländer selbst sehr 
gut. Ihre Zeitungen haben daher überraschend 
schnell von dem Invasionsthema wieder auf 
die Behandlung der Vorgänge an der Ostfront 
umgeschaltet. Dabei müssen sie zu ihrem 
Kummer feststellen, daß die Lage für ihre bol- 
schewistischen Freunde inzwischen keines- 
wegs rosiger geworden ist: Die „Times“ 
möchte zwär glauben, die deutschen Truppen 
rückten seit einigen Tagen Im Kaukasus lang- 
samer vor, muß aber im gleichen Atemzug die 
„tödliche Gefahr“ zugeben, die für die Sowjets 
am äußersten Donbogen aufgestanden sei, Vor 
allem aber kommt das Blatt zu der folgenden 
sehr bemerkenswerten Erkenntnis: „Was sich 
anderswo. abrollt oder abrollen wird, kann 
nicht die Tatsache verbergen, daß Rußland 
der Hauptkriegsschauplatz ist, und 
dies wird auch noch eine Zeitlang weiter der 
Fall sein." Andere Londoner Zeitungen warnen 
ausdrücklich vor Rederelen von einer angeb- 
lichen sowjetischen "Gegenoffensive, Die 
Kampfkraft der Sowjets sei schon so stark ge- 
schwächt, daß sie nur noch stärkeren örtlichen 
Widerstand leisten Könnten, Besonders be- 
sorgt schaut England nach dem Mittleren 
Osten und der ägyptischen Front, wo, wie die 
Blätter übereinstimmend meinen, die Englän- 
der sich in einer ähnlichen heiklen Lage wie 


die Sowjets im Kaukasus befänden, 
Die große Liebe 
8) Von Hans Flemming 


„Donnerwetterl“, sagt Etzdorf verblüfft, Die 
Art, mit der sich der Major über normale 
Zeitmaße hinwegsetzt, hatte manchmal doch 
etwas Atemberaubendes, 

Der Major nickt ihm vergnügt zu. „Wie 
gesagt, reichlich Zeit! Denn der Rapport im 
R. L. M. wird Sie ja voraussichtlich, nicht 
lange aufhalten. Ich kann Sie also übermor- 
gen abend zurückerwarten, und Sie haben 
trotzdem die Möglichkeit, sich einmal in 
einem richtigen Berliner Hotelbett gründlich 
auszuschlafen.“ 

Die Herren stehen stramm, er schüttelt 
ihnen treuherzig die Hand und schwebt 80 
gemütlich ab wie eln Großpapa nach der 
Weihnachtsbescherüng. 

Die Freunde fallen sich um den Hals und 
schluchzen vor Lachen, War der Alte nicht 
himmlisch? Er schickte seine lieben Kinder 
nur einmal um die Ecke, fünf Minuten hin 
und zuräck; er schüttelte afrikanischen und 
märkischen Sand durcheinander wie ein 
geographischer Mixer den Inhalt seiner Cock- 
tallbüchse. Diesem alten Flieger Waren die 
normalbürgerlichen Raumvorstellungen gänz- 
lich verlorengegangen. ‚Und das tollste war, 
er hatte recht, es war wirklich glatt zu 
schaffen! Nur in einem irrte er sich. 

„Ausschlafen, Herr Major?" rief Wend: 
landt hinterher, „Wäre ja maßlos traurig!“ 


X 


Westen hin rosa abtönte. 


104 Feindflugzeuge wurden im Osten an einem einzigen Tag vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 22, August 

Das Oberkommändo der Wehrmach gibt 
bekannt: 

Im Gebiet des unteren Kuban nahmen deut- 
sche und rumänische Truppen gegen erhitter- 
ten feindlichen Widerstand die zäh verteldigten 
OrteKrymskaja undKurtschanskajla, 
Auch im Kaukasus wurde der Feind trotz hart- 
näckiger Gegenwehr und äußerst schwierigen 
Wetter- und Gellindeverhältnissen aus 'befestig- 
ten Gebirgsstellungen geworfen. 

Ostwärts Wjasma und bel Rsch ew bra- 
chen wieder mehrere von Panzern unterstützte 
Angriiie der Sowjets zusammen. 

Auch südostwärts des IImensees und 
vor Leningrad scheiterten Örtliche An- 
griffie des Gegners, Im Finnischen Meerbusen 
wurde ein feindliches Minensuchboot durch 
Bombentreffer versenkt. 

Im hohen Norden bekämpfte die Luftwaffe 
einen Flugplatz bel Murmansk sowie ein 
Truppenlager auf der Fischerhalbinsel, Ein klel- 
nes Frachtschilf wurde versenkt, i 

An der Osttront wurden gestern in Luft- 


kämpfen und durch Flakartillerie 98 feindliche 
Flugzeuge abgeschossen, sechs weltere am Bo- 
den Farsta Sechs eigene Flugzeuge werden 
vermißt, | 


An der englischen Südküste erzlelten leich 
deutsche Kampfilugzeuge bei einem Tages- 
angriff Volltreffer in kriegswichtigen Anlagen, 

Au der belgischen Kanalküste wurde ein 
britisches Flugzeug durch Jäger zum Absturz 
gebracht. Marineartillerie scholl in der westli- 
chen Ostsee vier britische Kampfilugzeuge ab. 


Spähtrupptätigkeit in Ägypten 
Rom, 22. August 

Der italienische Wehrmachtbe- 
richt vom Sonnabend meldet: 

An der Agyptenfront normale Spähtrupp- 
und beiderseitige Artillerietätigkeit Die Luft- 
waffe der Athsenmächte war sehr tätig, Italie- 
nische und deutsche Verbände bombardierten 
die militärischen Ziele von Malta und im Hafen 
von La Valetta vor Anker liegende Schiffe, 


General von Gablenz tödlich verunglückt 


Ein Pionier der deutschen Luftfahrt / Auch Professor. Krümmel tot 


Berlin, 22, August 

Am Freitag, dem 21. August, sind bei einem 
Flugzeugunfall Generalmajor Freiherr von 
Gablenz, Amtschef im Reichsluftfahrimini- 
sterium und Vorstandsmitglied der Deutschen 
Lufthansa, und Ministerlaldirektor Professor 
Dr. Krümmel, Amtschef im Reichsministerlum 
für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung 
sowie der Bordfunker Oberleldwebel Klär 
tödlich verunglückt, Das Relsellugzeug, das von 
General Gablenz gesteuert wurde, befand sich 
auf einem Dienstilug von Berlin nach Süd- 
deutschland und stürzte Infolge einer techni- 
schen Störung in der Nähe von Mühlberg ab, 

Von Gablenz, der sich im Weltkrieg ala 
Flieger vielfach ausgezeichnet hatte, übernahm nach 
dem Zusammenbruch wichtige Stellungen beim Auf- 
bau der zivilen deutschen Luftfahrt, 1933 wurde er 
Vorstandsmitglied der Deutschen Lufthansa, Ga- 
blenz‘ Name Ist auch in dje Geschichte der deut- 
schen Luftfahrt eingegangen als Flugkapitän, der 
mit selnen Besatzungen auf Eikundungsflügen über 
Kontinente und Ozeane Plonierläaten vollbrachte, 
Bei der Erschließung des Luftraumes über dem At- 
lantik führte er immer wieder selbst das Steuer 
der Flugboote und war auch Kapitän der Desatzung, 
die 1936 den ersten lug auf verkehrsmäßlger 
Grundlage von Europa nach New York durchführte, 


Ein Jahr später, als es galt, einen neuen Luitwag 
nuch Ostasien zu erkunden, war es wieder von Gas 
blenz, der mit seinen beiden Begleitern den Erst- 
flug über Pamir, das höchste Gebirge der Welt, 
unternahm. Der W un September 1939 
sah von Gablenz als Kommodoie eines Transporige: 
schwaders, das unter seiner Führung im Polenfeld- 
zug Hervortagendes lelstete, In der Feindflug- 
schulung und dem Aufbau des Transportwesens der 
Luftwaffe konnte er sich außerordentlichn Verdien- 
ste erwerben. Der inzwischen zum Generalmajor. 
Beförderte wurde im Herbst 1941 als Amtschef in 
das Reichsiuftfahrtministerium berufen. J 


Ministerlaldirektor Prof. Dr. Carl Krümmel 
wurde als bekannter aktiver Sportsmann und mehr- 
facher deutscher Meister 1924 zum wissenschaftli- 
chen Untertichtalelter des „Lehrganges für Leiben- 
übungen" des Relchswehrministeriums an die Hes- 
ressporischule Wünsdorf berufen. 1933 würde 
Krümmel in den Stab des Chefs des Ausbildungs- 
werkes der SA. und in das Reichserziehungsmini- 
sterium berufen, in dem er am 1. Dezember 1934 als 
Ministerialdirektor die bis zuletzt inneyehabte Lol- 
tung des Amtes für körperliche Erziehung über- 
nahm, Die Reform der Leibeserziehung on Schulen 
und Hochschulen im Geiste des Nationalsozlalis- 
mus fand seinen Niederschlag in der Reichsaka- 
demie für Leibesübungen, 
strelitz, der Hochschulsportordnung und den Richt- 
linien für die Leibeserziehung an den Schulen, 


Montgomerys erste „Heldentat“: Whisky-Verbot! 


Um Ausschreitungen der betrunkenen britischen Soldateska zu verhindern 


Drahtmeldung unseres We,-Berichteralattera 
Rom, 23. August 


General Montgomery, der Nachfolger 
Ritchies, hat seine erste Inspektlonsreise im 
nordafrikanischen Kriegsgeblet gemacht, ist 
aber, wie englische Krlegsberichter von der 
ägyptischen Front melden, bleich und er 
schöpft ins Hauptquartier zurückgekehrt. Der 
neue Befehlshaber der 8. Armee leidet bereits 
unter dem Klima und den Unbequemlichkeiten 
der Wüste. Sein Puritanismus, auf den er 
stolz zu sein scheint, hat Gelegenheit gefun- 
den, sich in Klarheit zu offenbaren, Gener 
Montgomery hat beobachtet, wie stark der 
Verbrauch an alkoholischen Getränken bei den 
Soldaten und Offizieren der 8. Armee ist, Er 
hat entschieden, daß die Verabreichung von 
Likören und Whisky an die Truppen 
ganz aufzuhören habe, womit er auch Zwi 
schenfälle, die sich unter betrunkenen briti- 


— 


schen Soldaten nicht selten ereignen, abstellen 


will, 


Gandhis Sprachrohr verboten 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berichterslallera 
Stockholm, 23. August 


Nach einem offiziellen Kommuniqué aus 
Bombay wurde jetzt auch die Wochenzeit- 
schrift „Harlan“ verboten mit der Begrün- 
dung, daß einige Artikel, die am 17, August 
erschienen, zum bürgerlichen Ungehorsam auf- 


Etzdorf sah Ihn von der Seite an. Famose 
hohe Stirn hatte der Junge, Augen und Mund 
etwas verträumt, aber hartes und entschlosse- 
nes Kinn — tadellose Mischung, gerade rich- 
tig; Aber heute schlen es hinter dieser Stirn 
doch ein wenig zu rappeln, auch die grauen 
Augen hatten einen verdächtigen Glanz, Viel- 
leicht hatte er vorhin doch einen Knacks he- 
kommen? Etzdoıf beschloß jedenfalls, ihn auf 
diesen Sprung in die Heimat unter seine Fit- 
tiche zu nehmen. Er hatte schon welsere 
Männer dabei stolpern sehen, Es gibt auch 
innere Knackse, Herrschaften! 


Sein Mißtrauen verstärkte sich; als sie 
wirklich nach einer halben Stunde in der 
Luft waren, zu einer Art von komischem Ent- 
setzen, Die blaue Kuppel hatte unmerklich 
ihre Farbe verändert und einen ganz zarten 
grünen Schimmer angenommen, der sich nach 
So märchenhaft 
war selbst für sie, die mehr in der Luft als 
auf der Erde lebten, dieser Anblick, daß sie 
schweigend vor sich binträumten. Sie waren 
ja auch nach langer Zelt wieder einmal Passa- 
giere, nichts als Passagier — schon das allein 
war ein Wunder, 


Und plötzlich begann Wendlandt, als schon 
dle siziianische Küste aus dem Meer tauchte, 
zu schwärmen, 

„Ich bin glücklich, Etzdorf, rasend glück- 
lich! Ich komme mir vor, als ob es lauter 
Rosen und Maiglöckchen regnet, Irgendwo 
im Himmel wird anscheinend Musik gemacht, 
Man kann zwär seinem Major schlecht einen 
Kuß geben — aber wenner jetzt hier Wäre, 


gefordert hätten. Die Zeitschrift. „Hariſan“ ist 
bekanntlich das Sprachrohr Gandhis und wurde 
von dessen kürzlich gleichfalls verhafteten 
Sohn geleitet, g 

Der indische Nationalistenführer Sahid 
Al nebst seinem Assistenten wurde von der 
britischen Polizei in der Nähe von Sharabad 
verhaftet, Im Punjap wurde wieder ein Anzahl 
kommunistischer Agenten aus dem Gefängnis 
entlassen, 


Britische Sklavenkarawanen 
Sonderdlienst der L. Z. 

Vigo, 22. August 
Sowohl in den westafrikanischen wie in den 
ostafrikanischen Kolonlalgebisten Englands so- 
wie dem unter englischer Kontrolle stehenden 
Belgischen Kongo ist praktisch die Sklaverei 
wieder eingeführt worden, Die Eingeborenen 
wurden zu Zwangsarbeit in Bergwerken und aut 
Plantagen verpflichtet und zum großen Teil 
mit Gewalt viele Hunderte von Kilometer 
welt verschleppt. Diese neue Sklaverei steht 
unter der Leltung des britischen Produce Con- 
trol Board, dem die oberste Kontrolle der land- 
wirtschaftlichen Erzeugung anvertraut ist und 
der auch in Zukunit die Leitung der Bergwerks- 
unternehmungen Übernehmen soll. Die Englän- 
der sahen sich zu diesen Maßnahmen gezwun- 
en, um nach dem Verlust Malalas und Insulin- 
es die tropischen Rohstofigeblete Afrikas so 

weit es irgend geht ausnutzen zu können. 


Etzdorf fühlte nach seinem Puls, „So nur 
munter welter, armer Kerl, also doch leicht 
angebufft. Hoffentlich finden wir gleich einen 
guten Nervenarzt!" i 

Wendlandt lachte, „Alter Esel, du bist nur 
noch eine armselige Hülse, Die Wüste hat 
deine Phantasie ausgetrocknet, Selbst ein 
Krokodil würde jetzt tanzen!“ 

„Ah so — es wird immer schöner!“ 

„Allerdings, du komischer Pflastersteln.“ 
Wendlandt reckte sich auf und legte die 


‚Hände hinter den Kopf, „Mensch, eine ganze, 


wunderbare lange Nacht gehört uns, ange- 
füllt’ bis zum Platzen mit tausend Möglich- 
keiten.” 

„Na ja“, stimmte Etzdorf kaltblütig zu. 
„zu ein paar halben Litern Pilsner langt's auf 
alle Fälle, Weiler reichen meine bescheide- 
nen Wünsche nicht.“ 


„Aber meine ganz bestimmt! Oh, ich kann 
dir sagen, mein Lieber, sie reichen sternen- 
weit! Ich werde ein Mädchen finden ..,|" 

Etzdorf, der bisher nur mitleidig zugehört 
hatte, fing schrecklich an zu lachen, 
„Ach, sieh mal an — nur ein kleines Mä- 
dell Das beruhigt mich wirklich ungeheuer. 
Mir scheint, du bist doch gesünder, als ich in 
den letzten fünf Minuten dachte," 

Doch Wendlandts Stimmung hielt durch 
wie Ballonseide. 

„Es gibt ein altes arabisches Märchen, 
Etzdorf. Ein zauberkundiger Derwisch führt 
dem Kalifen eine Bronzeschale vor und füllt 
sie mit Wasser. Stecke dein Haupt in dies 
Gefäß, mein Herr und König, sagt der Der- 


der Führerschule Neu- 


i > 


e mehr Verluste und Niederlagen Eng- 
land einstecken muß, desto stärker wird es. . 
Was wollen Sie, warum stören Sie?" 


Zeichnung: Beut/ „Bider und Studien" 


„Verzeihung, Sir, aber wir sind, soeben 
schon wieder um ein beträchtliches stärker 
geworden!" 


Das glänzendste Ergebnis 
Berlin, 22. August 

f Die am 2. August 1942 durchgeführte füntto 
Haussammlung des Kriegshiliswerkes für 
das Deutsche Rote Kreuz ergab 44 796 411,90 
RM. Die vorjährige gleiche Sammlung halte 
ein Ergebnis von 38826 007,14 RM. Es ist also 
eine Zunahme von 5970404,76 RM. = 15,58 
v. H. zu verzeichnen, Dieses glänzende Ergebnis 
übersteigt alle bisherigen Haussammlungen, 


Starkstrom tötet drei Knaben 
Sonder dlenst der L. Z. 
Norden (Hann.), 22. August 
Nach dem Baden kletterten in Süderneu- 


land mehrere Jungen aul einen Mast der 
Starkstromleitung. Dabei kamen zwei von 
ihnen mit dem Starksirom in Berührung, Der 


eine Knabe wurde sofort getötet, während der 
andere schwere Verbrennungen erlitt und ins 
Krankenhaus gebracht werden mußte, Ein 
dritter Junge, der sich ebenfalls an dem Mast 
befand, wollte näch dem Unglück seine Klei- 
dungsstücke holen und kam hierbei ansche⸗ 


stehenden Leitungsdraht in Berührung. Er el: 
litt einen elektrischen Schlag und versank im 
Wasser, Da man am Ufer die Kleidung eines 
vierten Jungen fand, wird angenommen, daß 
auch dieser durch Starkstrom ums Leben ge- 
kommen ist. Bel den getöteten drei Knaben 
handelt es sich um die Brüder Ippen aus Nor- 
den, deren Vater vor kurzem an der Ostfront 
gefallen ist, l 


Der Tag in Kürze 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an Oberst von Eichstedt, Oberst Ewert und 
Oberleldwebel Petermann, 1 

Die sterblichen Überreste Stefan von Horthya 

wurden am Frtellag in die ungarische Helmat über- 
gelührt. Er würde vom Armeeoberkömmando für 
die höchste ungarische Auszeichnung, das Ritter- 
kreuz des ungarischen Vertlienstordens nut Schwer- 
tern, vorgeschlagen. 
Der Itallenische König verlieh den Lulfgeschwa- 
dergeneralen Cat, Santoro und Marchesi das Kom- 
turkreuz und den Fliegeroberleutinanis Benzano 
und Falconi das Ritterkreuz des Savola-Milltär- 
ordens, f 

Am Frellag wirkten mahr- als 200 Japanische 
Bombenllugzeuge: über. australischem Boden. 5 
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wisch, und beim Bart des Propheten, den; Gott 
segnen möge — du wirst ein Wunder er- 
blicken!“ i 

Das Flugzeug schwankte, legte sich schief 
und sackte jäh fünfzig Meter ab. Etzdorf 
warf einen raschen Blick durch die Scheibe 
auf den breiten Rücken des Flugzeugführers 
— er saß eisem ruhig, Schon nach wenigen 
Sekunden halte er die Maschine wieder abge- 
fangen, 


„Tadellos gemacht!” nickte der Oberleut- 
nant zufrieden. „Ein Luftloch, schließlich n 
Wunder in dieser Gegend... Was tat also 
der Kalif, als er seinen Flachs In der Suppen« 
schüssel badete?“ I 
‚. Wendlandt verzog keine Miene, zog die 
Augenbrauen zusammen und starrte in den 
unergründlichen Raum, der sie auf allen- Sei- 
‚ten umgab und selbst die Kabine mit seinem 
blaßgrünen Licht zu erfüllen schien, 
la, siehst du, mein Guter — hier lag eben 
das Geheimnis. Der Sultan tat nichts anderes, 
als daß er für einen Augenblick sein Gesicht 
in die Schale tauchte und es gleich wieder 
emporhob, Und doch durchlabte er in dieser 
einen Sekunde ein ganzes, tnermeßlich reli- 
ches Dasein — alla Schauer der Liebe und der 
Trennung. Sein Herz verbrannte, weil er Ab- 
schied nehmen mußte von allem, was Ihm 
teuer war, Er, der immer nur an sich gerafft 
hatte, was Ihm gefiel, lernte zum ersten Male, 
während er nur das Haupt senkt und wieder 
hob, kennen, was es heißt, Sehnsucht zu ha» 
ben — jenen Hunger nach Liebe, der sich nie 
ganz erfüllt...“ (Fortsetzung folgt). 
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Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 23. August 1942 


Ein Geist und Persönlichkeit tötendes Ungeheuer 


Die Teufelsfratze des Bolschewismus 7 LZ.-Gespräch mit Dozenten und Studenten der Universität Kiew 7 Von unserem Klewer Mitarbeiter Karl J. Müller 


‚Diesem Bericht liegen Mitteilungen zugrunde, 
die von Angehörigen der bolschewistischen 
Zwischenklasse stammen, also von Leuten, die 
rach der marxist'schen Doktr'n nicht zu den 
Proleturiern zu zählen sind, auf deren Vorhan- 
densein der proletarische Staat aber nicht ver- 
zichten kann. Hierzu gehören alle Kopfarbeiter, 
vornehmlich die Angehörigen der intellektuel: 
len Berufe. Das begreifliche Interesse, die äuße- 
ren Eindrücke des Landes durch das Studium 
der Menschen zu ergänzen, führte zu Gesprä- 
chen, denen das Bemünen zugrunde lag, an den 
Kern der Dinge vorzustoßen, Der Zufall fügte 
es, daß die Berichtenden ausschließlich Do- 
zenten und Studenten der Univer- 
sität Kiew waren, also Leute, die ihr marxi- 
stisches Brevier beherrschen und deren Dia- 
lektik über die ganze Skala der politischen 
Terminologie des Bolschewismus verfügt. 

Wer aber meint, daß die Untersuchungen 
ein anderes, etwa von den in Deutschland über 
den Bolschewismus herrschenden Vorstellun- 
gen abweichendes Bild ergeben hätten, täuscht 
sich, Eher ist zu sagen, daß das bolschewistı- 
sche System, aus der Perspektive des Gebil- 
deten dargestellt, noch viel mehr den Charakter 
eines Geist und Persönlichkeit tötenden Unge- 
heuers erhält. Es bestehen lapidare Unter- 
schiede zwischen den Auffassungen älterer und 
jüngerer Menschen, weil erstere aus der Kennt- 
nis der vorbolschewistischen Zeit die ganze 
Epoche von 1917 bis 1941 kritisch miterlebt 
haben und durch die Fähigkeit, wenigstens aus 
der Erinnerung an die Vergangenheit mit der 


bolschewistischen Gegenwart Vergleiche Anzu- 
stellen, grundsätzlich ablehnend eingestellt 
waren, 


Ganz anders 'st die Haltung der jünge- 
ren Generation, Sie, die unter dem Bol- 
schewismus ohne jeden Maßstab für gute oder 
schlechte Staats- und Lebensformen aufge- 
wachsen ist, war überzeugt, daß das „Paradies 
der Werktätigen“ eine Realität sei oder wenig- 
stens werde und die Menschen in anderen 
Ländern nur darauf warteten, vom Joch des 
Kapitalismus oder Faschismus befreit zu wet- 
den, Eine so handgreifliche Tatsache wie der 
Krieg, der die Mauern um die Sowjetunion nıe- 
derrieß, war notwendig, um dieses „Weltbll 
der jungen Generation zum Einsturz zu bringen, 

Das Erziehungssystem des Bolsche- 
wismus ist darauf abgestellt, dea Menschen von 
der Wiege bis zur Bahre politisch so zu beein- 
flussen, daß von einer totalen, alle Lebensge- 
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Front bei Dieppe aus! 


biete umfassenden Zurechtstutzung des Gehirns 
gesprochen werden muß, von einer geistl- 
gen Zwängsjacke, die jeden individuel- 
len Gedanken einfach erstickt hat. Eine Jugend, 
die schon im ersten Schuljahr mit jedem Buch- 
staben, den man ihr beibringt, marxistische 
Agitation vorgesetzt bekommt, im Laufe des 
Heranwächsens in jedem Schulfach, in jeder 
Fakultät die Theorie des Bolschewismus durch- 
zupauken hat, eine solche Jugend ist nur ze- 
lativ glücklich, weil sie niemals einen Weg zu 
echtem Menschentum finden kann. Alle diese 
jungen Studenten gestehen, daß sie von Marx 
und Lenin mit der Zeit übergenug hatten, und 
die politischen Diskussionen mit den ewig sich 
wiederholenden pseudo-wissenschaftlichen Un- 
tersuchungen über die Ökonomie des Sozialis- 
mus oder Kapitalismus abscheulich langweilig 


» wären, Dabei fiel die Hauptrolle im schulischen 


So sieht Churchills zweite 


Leben nicht einmal dem Unterricht zu, sondern 
dem Komsomol (komunistischer Jugendver- 
band). Er hatte die Aufgabe, die Schüler Im 
kommunistischen Sinne zu erziehen. Am Bei- 
spiel einer sogenannten „mustergültigen“, spä- 
ter „instruktiven“ Mittelschule sei die Tätigkeit 
des Komsomol erläutert, Innerhalb der Schul- 
klasse bildete der Komsomol eine Clique politi- 
sierender Jünglinge und Mädchen. Höchstes 
Streben jedes Komsomolzen war es, ein „A kti- 
vist“ genannt zu werden, denn mit diesem 
Titel verbanden sich Vorteile, Autorität und 
die Aussicht auf einen späteren Funktionär- 
posten. Ein „Aktivist“ ist, wer als 14jähriger (I) 
nicht nur zu jeder Zeit in den Versammlungen 
redet, dabei unaufhörlich den „genialen und 
weisen Stalin“ lobend, sondern wer jemand 
verleumdet und ihn der politischen Passivität 
beschuldigt, Hohes Verd'enst ist es, einen Leh- 
rer des Mangels an Marxismus anzuklagen, Ein 
15jähriges Mädchen wurde von der Schule re- 
legiert, weil man ihm vorwarf, seinen 13jähri- 
gen Bruder nicht genügend im kommunistischen 
Sinne zu erziehen. Für die Erledigung eines 
unbeliebten Lehrers bestand das Verfahren des 
„Durcharbeitens", Die jungen Komsomolz-Inqui- 
sitoren, die sich meistens für eine Rüge rächen 
wollten, pflegten dann die Lehrer irgendwel- 
cher Abweichungen von der marxistischen Lehre 
zu berichtigen, bemängelten seine berufliche 
Qualifikation, seine Unterrichtsmethoden und 
machten ihn für hre eigene Dummheit und 
Faulheit verantwortlich, Ein solcher Lehrer 
konnte so um Amt und Brot kommen, 

Man macht sich kaum eine Vorstellung, wel- 


2 — - rem 


n 


Mitte: Es ist geschafft! 


che Rolle im Leben des Sowietbürgers De- 
nunzlation und Verleumdung spie- 
len. Die Angst, in die Schlinge irgendeines 
Verfahrens zu geraten, überschattet alles, auch 
die Sorge um den Lebensunterhalt, Denunzia- 
tion ist für den Denunzianten die Stufenleiter 
zu einem Posten in der Partei; die „Aktivität 
irgendeines Genossen mißt man an der Anzahl 
der von ihm abgegebenen Meldungen. Partel- 
Aktivisten, die hundert und mehr Leute der 
NKWD, in die Hände spielten, sind keine Sel- 
tenheit, Die geläufigsten Beschuldigungen sind: 
„Verschweigen der sozialen Herkunft“, „anti- 
sowjetische Stimmung”, „konterrevolutionäre 
Gespräche“, „Abweichung von der General- 
linie des Marxismus“, „Trotzkismus“, „Bucha- 
rinertum“, „rechter oder linker Opportunis- 
mus“ und wie die Ismen alle heißen, die ausrei- 
chen, um einen Menschen zum Genickschuß 
oder mindestens zu Sibirien zu verhelfen, Die 
Behauptung ist durchaus nicht übertrieben, daß 
es keine Familie gibt, die nicht schon irgend- 
einen Angehörigen in Sibirien hatte, Sie zählt 
dann zur Kategorie der „Repressierten“, die 
unter besonderer Beobachtung der FKWD. 
(sowjetischen GPU.) stehen, 

Man kann nicht genug unterstreichen, wel» 
che verheerenden Wirkungen auf die innere 
Haltung eines Volkes die systematische Erzie- 
hung zum Denunziantentum ausübt, Hier er- 
klärt sich auch der auffallende Gesichtsaus- 
druck so vieler älterer Menschen im Osten, 
eine Mischung von Mißtrauen, Furcht und Apa- 
'thie, das Abbild einer abgestumpften Seele, 
der getöteten Persönlichkeit. Dem Freund, dem 
Schulkameraden, ja dem Sohn und der Toch- 
ter gegenüber nicht das aussprechen zu ‚kön- 
nen, was.man fühlt und denkt, bringt die Men- 
schen um alles, was den Umgang unter ihnen 
erleichtert. In dieser Atmosphäre ersterben 
Hilfsbereitschaft; Kameradschaft, gedeiht ein 
Materialismus von erschütternder Brutalität. 
Da bei der unbeschreiblichen Wohnungsnot 
meistens viele Personen in einem Zimmer hau- 
sten, war das Zusammenleben mit Streitereien 
und gegenseitigen Schikanen angefüllt. Nicht 
allein die materielle Not war es, die die Freud- 
losigkeit des sowjetischen Alltages ausmachte, 
sondern in eben solchem Maße die gegensei- 
tige Unerträglichkelt. 

Uber dieser Masse sind mit der Zeit Ka- 
sten entstanden, denen anzugehören in ma- 
terieller Hinsicht viele Vorteile bot, So para- 
dox das für einen proletarischen Staat klingen 


Obere Reihe links: Durch die unberührten Panzerstraßensp 


boote am Strand, 


mag: es ist Tatsache, daß die Angehörigen 
dieser Kaste, zu der Funktionäre, Offiziere, 
Künstler und eine ganz kleine Anzahl von 
Wissenschaftlern zählten, mit der Zeit eine 
Exklusivität entwickelt haben, die genau das 
Gegenteil der vom Bolschewismus gepredig- 
ten klassenlosen Gesellschaft ist. Für diese 
dünne Uberschicht war jenes Kapitel der 
Sowjetverfassung verwirklicht, in dem es 
heißt, daß „die ganze Erde mit ihrer. Ober- 
fläche und ihrem Schoße zu Rechten ge- 
meinsamen Eigentums“ gehören. Daß die 
meisten Mitglieder dieser Ober- 
schicht Juden waren, kennzeichnet das 
Sowjetsystem am trelfendsten, In Kiew z. B.“ 
gab es ein halbes Dutzend Rubelmillionäre, 
deren Dasein sich In nichts von dem der ver- 
haßten Kapitalisten unterschied. Die komu- 
nistische Propaganda war geschmacklos ge- 
nug, den Massen des Volkes das Leben die- 
ser Spitzen der proletarischen Gesellschaft 
als das Zukunftsideal des künftigen Arbeiter- 
paradieses vor Augen zu halten, Zwar ist 
nach Karl Marx Eigentum Diebstahl, aber die 
kommunistischen Dialektiker hatten eine Aus- 
legung bereit, nach der es sich bei diesen 
Millionen nicht um Eigentum handelte. 

Die Mehrheit der gehobenen Kasten er 
reichte allerdings nicht annähernd eine Wohl- 
habenheit, die dem europäischen Durchschnitt 
entspricht, Aus der bevorzugten Stellung, die 
die Offiziere genossen, erklärt sich übrigens 
zum Teil die hartnäckige Verbissenheit, mit 
der diese im Kriege für das bolschewistische 
System kämpfen. Die meisten Sowjetoffiziere 
verfügen außer ihren bescheidenen militäri- 
schen Kenntnissen über keinerlei Bildung all- 
gemeiner oder fachlicher Art. Es handelt sich 
für sie in diesem Kampf um die Rettung Ihrer 
Existenz. Demgegenüber hat man sich den 
Angehörigen. der NKWD. als Prototyp eines 
Bolschewisten vorzustellen, als ein Indivi- 
duum ohne jeden Persönlichkeitswert, dessen 
Geist auf besonderen Schulen zu blinder Do- 
gmatik herangezüchtet wurde, Ohne Verständ- 
nis für politische Fragen befolgt er stur die 
Befehle, die ihm erteilt werden. Mit Hilfe 
dieser ausgesprochenen Kreaturen, die übri- 
gens meist durch eine besondere Nervosität 
und krankhafte Gereiztheit auffielen, ist es 
dem Bolschewismus möglich, jenes rätsel- 
hafte System aufrechtzuerhalten, in dem 
keiner weiß, ob er am anderen Tage noch sei- 
nen Kopf besitzt. 


awry 


nach dem Strand vor, — 


Unsere Infanterie sammelt sich nach dem Kampf. — Rechts: Diese Tommies retteten buchstäblich nur das 


nackte Leben. — Untere Reihe links: Ein Transportschiſt, mit dem die britischen Panzer an Land gesetzt wurden, wo sie jedoch 
sofort dem Feuer der deutschen Pak erlagen. — Rechts: Ein Bild trostloser Verwüstung bieten die zerschlagenen Panzer und Landungs- 
Aufn.: Kriegsberichter Antonowitz, KH. 180 


Probe vollständig überflüssig / 


Carlo Retti sprang auf den fahrenden Auto- 
bus ung einem Herrn auf den Fuß, Der fauchte 
ihn wütend an, ob er seine verunglückten Geh- 
werkzeuge nicht anderswo unterbringen 
könne, Als aber Carlo entschuldigend lächelte, 
beruhigte sich der Herr. Er meinte nur: „Wenn 
Sie wenigstens einen passenden Anzug an- 
hätten! Es ist eine Schande, von einem Men- 
schen, der so unmöglich angezogen ist, auf den 
Fuß getreten zu warden!” 

„Ich habe eben Pech mit den Schneidern! 
Für meine persönliche und eigenartige Figur 
ist schwer zù arbeiten; denn meine Figur ist in 
keinem Lehrbuch für Schneider vorgesehen!” 

„Weil Sie bisher bei entsprungenen Ketten- 
sträflingen arbeiten ließen", meinte der Heir 
geringschälzig. lächelnd. „Ich bin , Signore 
Prontino, der bekannte Schneidermeister Roms! 
Wenn ich Ihnen einen Anzug baue, werden Sie 
trotz Ihrer armen Figur wie ein Filmstar aus- 
sehen! Aber was das Wichtigste ist! Schon 
bei der ersten Probe, die eigentlich ganz un- 
nötig ist, muß der Anzug wie angegossen sit- 
zen! Denn mein Motto ist: ‚Probe überflüssig,, 
Wie, das glauben Sie nicht? Ich wette hundert 
Lire mit Ihnen, daß —" 

„Hundert Lire?” unterbrach ihn Carlo Retti, 
„Es gibt auf der Welt keinen Schneider, der 
für mich ohne Probe arbeitet! Ich häbe keine 
durchschnittliche Figur!‘ ` 

„Zwelhundert Lire!“ rief der auf den Fuß 
gelretene Schneidermeister, 

Carlo Retti nickte, Als Signore Prontino vor 
seinem Schneiderladen den Autobus verließ, 
ging Carlo gleich mit, Signore Prontino nahm 
ihm selbst Maß, Er sagte noch, daß er ihm 
neben der verlorenen Wette den Anzug kosten- 
los anfertigen werde, wenn er bei der ersten 
Anprobe auch nur den geringsten Fehler fänds. 

„In drei Tagen können Sie zu dieser Probe 
kommen! Nehmen Sie gleich die zweihundert 
Lire mit; denn Ihre Wette ist so qut wie var- 
loren!" 

„Wir werden ja sehen!” sagte Carlo Retti 
und ging., Drei Tage später erschien er zur 
Anprobe. Ob er die zweihundert Lire bei sich 
habe, fragte der Schneidermeister und reichte 
ihm die neuen Hosen. Carlo schlüpfte hinein 
und sagte: „Die Horen passen nicht!" 


Kleine Geschichte 


von Josef Robert Harrer 


„Signore Prontino, was.ist das nur? Heute 
ist mir die Hose zu eng. Und der Rock zieht 
um die Schultern, vofne ist er zu eng, und die 
Ärmel sind zu lang! Ihr Motto ‚Probe iber- 
flüssig!" scheint ein Hlusionsmotto zu sein!" 

Signore Prontino sank in einen Sessel, Ton! 
los murmelte er: „Das ist mir noch nie vor- 
gekommen! ich kann meine Schneiderei an 
den Nagel hängen!, Da, hier sind die drai- 
hundert Lire, ünd scheren Sie sich damit zum 
Teufel)" 

Carlo steckte das Geld ein. Dann näherte 
er sich dem Schneidermeister, der unglücklich 
auf seinem Sessel saß, er trat ihm auf den Fuß 
und sagte: 

„So habe ich Sie kennengelernt, so verab- 
schlede ich mich! Machen Sie den Anzug nur 
fertig, und schicken Sie mir ihn dann! Hier tst 
meine Karte!“ 

Dann ging er Erst eine Stunde später hatte 
sich Signore Prontino so weit erholt, daß er 
einen Blick auf die Visitenkarte werfen konn’e, 
Die Augen fielen ihm fast aus dem Kopfe, a.s 
er las: „Carlo Retti, derzeit Hotel moderno, der 
größte Verwandlungskünstler aller Zeiten, lädt 
ergebenst zu seinem Auftreten im Monumentu- 
Varieté ein! Carlo Retti, der, Mann mit den 
tausend Gestalten!" 


Kultur in unserer Zeit 


Theater 

Josef Haas’ „Die Hochzeit der Jobses“ in Kas- 
sel; Im Schauspiel des Kasseler Stantstheaters sind 
an Uraufführung vorgesehen das Samural-Drama 
des Wiener Dichters Jolusich und eln Schauspiel 
von Werner Helwig, „Der Barbar“, Das Ereignis 
der Oper wird wohl die Uraufführung der neuen 
komischen Oper von Josef Haas „Die Hochzeit des 
Jobses’ sein, die der Komponist des „Toblas Wun- 
derlich“ nach Motiven der Jobsiade ‘geschaffen hat, 
Eine zweite Opern-Uraufführung bringt das Werk 
des bulgarischen Komponisten Stojanoff, „Sa- 
lambo", 


Musik 

Clemens von Fränckenstein gestorben, In He- 
chendorf am Pillsensee ist nach langer, schwerer 
Krankheit der chemalige Generalintendant des 
bayrischen Staatstheaters, Freiherr. Clemens von 
und zu Frankenstein, Im Alter von 77 Jahren ver- 
schieden, Er wirkte als Dirigent an verschledenen 


Wirtschaft dee T. Z. 


Die deutsche Wirtschaftspolitik in den besetzten Ostgebieten 


Über die Grundsätze der deutschen Wirtschafts- 
politik in den besetzten Ostgebleten werden von 
Heinz Chr, Elksnat in der neuesten Nummer 
der Zeitschrift „Der Vierjahresplan' folgende in- 
teressante Ausführungen gemacht: Es Ist zu unter- 
scheiden. zwischen der Zieisetzung für die Dauer 
des Kegenwärtigen Krieges und jener für die ter- 
nere Zukunft, Während ges Krieges kommt es in 
erster Linie darauf an, möglichst schnell und in 
möglichst großem Umfange Güter zu produzieren, 
die im Krieg» gebraucht werden, Die Notwendig 
keiten des Kreiges worden dabei möglicherwelse 
sogar Maßnahmen erfordern, die mit der künfti- 
gen Gestaltung des Ostraumes in Widerspruch zu 
stehen scheinen, Die Grundsätze der hier be- 
stehenden Planungsaufgaben können daher vor- 
erst auch nur in groben Zügen aufgezeichnet wer- 
den. Fest steht, daß en das Ziel der neuen euro- 
pälschen Ordnung sein müsse, alle Wirtschafts“ 
kräfte, Rohstoffe und Energien zu mobilisieren 
und sie in einem geordneten ‚Wirtschaftsablauf 
zum Wohle des gesamten europäischen Raumes 
einzusetzen. Bel der Einfügung der besetzten Ost- 
geblete sel die Landwirtschaft vorherrschend. Der 
europäische Ostraum bietet daher gegebene Er- 
günzungsmöglichkeiton tür die Bereitstellung von 
Produkten, die bisher nieht in genügendem Um- 
fange zur Verfügung stehen, Wänrond bei uns im 
Reich zwei Drittel der Bevoelkerung in Städten 
leben, leben im europäischen Ostraum mehr als 
zwei Drittel noch Immer auf dem Lande. In den 
von uns besetzten Gebieten sind es im Relchskom- 
missariat Ostland 72%, im Relöhskommissariat 
Ukraine 64 der gesamten Bevölkerung, Auch die 
Bolschewisten haben aus der Ukraine ihre Zu- 
schußgeblete mit Getreide, Blfrlichten, Zucker 
usw, versorgt, Bel intensiver Bewirtschaftung und 
ratloneller Ausnutzung der gegebenen Möglichkei- 
ten werden sich die Erträge der fruchtbaren Ge- 
biete wieder so verbessern lassen, daß sie den 
Fehlbedarf an Iandwirtschaftlichen Produkten voll- 
auf zu decken vermögen, den das Relch und West- 
europa auch bei einer Intensivierung ihrer eigenen 
landwirtschaftlichen Produktion jeweils haben 
werden. Hierbei werde nicht nur an Brotgetreide, 
sondern Insbesondere auch an Futtergetreſge und 
ala Großlleferung von Oitrüchten zu denken sein. 
seit langem werde im Osten die Sonnenblume zur 
Gewinnung Öölhaltiger Kerne angebaut, Daneben 
habe der Rapsbau bereits jetzt größeren Umfang 
angenommen, Hanf und Flachs aus dem Norden, 
Baumwolle aus dem Süden. der ‚Ukraine werden 
in. normalen Zeiten eine gewisse Entlastung auf 
dem Textlimarkt bringen können. Schon in die- 


mäßig Klar. Zahlreiche andere Industrieanlagen, 
vor allem auf dem Gebiete des Maschinenbaues, 
vermögen nur mehr oder minder gute Kopien 
westeuropälscher oder amerikanischer Ergelgnisse 
zu produzieren. Hat es — Im Rahmen einer plan- 
vollen europäischen Arbeitsteilung — einen Sinn, 
diese Industrie hier aufrechtzuerhalten, oder Ist 
es möglich, im Were dar Umbildung neue Produk- 
tlonszwelge zu erschließen? Ya liegt auf der Hand, 
daß man solche Fragen während eines Krieges 
auch nur schwer entscheiden kann. Mit der Übor- 
leitung auf eine Friedenswirtschaft werden aber 
auch diese Fragen entschieden werden müssen. 
Die Groß!ndustrien jedenfalls basieren auf reichen 
Rohstoffvorkommen; den Steinkohlenvorräten des 
Donezgebieten, den Magnesitvorkommen der Eisen- 
erzlager von Krivoj-Rög, dazu den Eisenquarziten, 
Auth das Mangan von Nikopol wird nicht nur für 
die Versorgung der Ostgebiete selbst eine bedeu- 
tende Rolle spielen, Ebenso werden sich Holzwirt= 
schaft und Bischleferförderung im Reichskommis- 
sarlat Ostland ohne weiteres in die großeuropäl- 
sche Wirtschaft einfügen, 

Der Ostraum birgt also auf wirtschaftlichem 
Gebiete eine Menge von Aufgaben, Sie nehmen 
ihren‘ Ausgang sämtlich von der Notwendigkeit, 
die bolschewistische Stantswirtschaft abzulesen 
und durch eine neue, bessere Ordnung zu ersetzen. 
Sie münden sämtlich in der Frage, wie sich die 
besetzten Ostgebiete am besten und zweckmäßig- 
sten in die werdende wirtschaftliche Neuordnung 
des Kontinents einfügen, und damit in einem Be- 
reich, dessen endgültige Gestaltung im wesent- 
chen. der Zeit eines kommenden. Friedens vorbe- 
halten bleibt, 


Umsatzsteuerbescheide fallen fort \ 


Durch einen Erlang vom 11. August 1942 hat der 
Reichsfinanzminister bei der Umsatzsteuer-Veran- 
lagung eine bedeutsame Vereinfachung getroffen. 
Aut Grund der erzielten Umsätze sendet der 
Steuerpflichtige auch künftig Seine Vorauszahlun- 
gen an das Finanzamt, Er hat aber künftig seine 
Umsatzsteuerschuld (Jahressteuerschuld) selbst zu 
errechnen und in der zu diesem Zweck entspre- 
chend geänderten Umsatzsteuer-Erklärung anzu- 
geben, Der Steuerpflichtige hat auch die Umsatz- 
steuer-Rostschuld (d. h, die zu wenig entrichteten 
Vorauszahlungen) selbst zu errechnen, wenn die 
Umsatzsteuerschuld höher ist als die Summe dar 
gemachten Vorauszahlungen. Das hat zur Folge, 
daß ein Steuerbescheid nur noch dann erforder- 
lich ist, wenn das Finanzamt mit der Berechnung 


l h des Steuerpflichtigen nicht Übrreinstinmen sollte. 

Signore Prontino stand daneben; er er- Opernbühnen und ist auch als Komponist von Lie- sem Jahr sel hier mit dem Anbau der Baumwolle Die Reichstinanzverwaltung nimmt an, daß damit 
í bleichte, er zitterte. dern, Orchesterwerken und einigen Opern be- zum ersten Male unter deutscher Leitung in grö- #0 bis 90 v. H. der bisher erforderlichen Steuer- 
A „Sie haben recht!” stieß er hervor. „Pro- kunntgeworden. derem Umfange begonnen worden. Im Reichskom« 


bieren Sie den Rock!“ ? 


Der Rock! Er warf an den Schultern Falten, 
und vorne klaffte er, Die Ärmel: waren viel 


Opernuraufführung in Beuthen, Intendant 
Heltiz Huber hat die Oper „Das Buch der Liebe“ 
von Alexander Feklebe — das Buch stammt von 
Otto Rombach — zur alleinigen Uraufführung tir 


missarlat Ostland werde, vom Getreide abgesehen, 
die Kartoffel, deren bei uns gefürchtete Abbau- 
Krankheiten dort kaum beobachtet werden, einen 
guten Boden für die Erzeugung von Saatgut finden, 


beschelde künftig eingespart werden. Bel 51/, bis 
6 Milllonen Steuerbeschelden un Jahr (1935 Waren 
es im Altreich etwa 4 Millionen) bedeutet das 
eine beträchtliche Ersparnis an Verwaltungsarbelt 


und an Papler. Übrigens fallen auch die bisher 
zu kurz, Carlo sah den Schneider fragend das O/S. Landestheater Beuthen angenommen, Mit diesem Beitrag für die Versorgung Europas üblichen „Erledigungsbeschelde" in Postkarten 
an. Der ging wortlos zu seiner eisernen Kasse Film ist den Ostgebleten ein gewichtiger Platz und eine form weg, durch die dem Steuerpflichtigen an 


und nahm zweihundert Lire heraus, 


„Da, ich habe die Wette verloren!... Gilt 
eine neue Wette? Wenn der Anzug bei der 
nächsten Probe nicht paßt, verliere ich weitere 
dreihundert Lirel Einverstanden?” 

Carlo nickte. Siynore Prontino zeichnete 
wütend mit der Kreide die Fehler an. In drei 


Tagen könne er wiederkommen, Carlo ging und 


Bruno Mussolinis letzto Filmarbeit. Bruno Mus- 
golini hatte als letzte Filmarbeit den Drehbuch» 
entwurt „Menschen der Lutt! geschaffen. Die 
Arbeit Ist nunmehr in Italien von seinen Mitarbei« 
tern fertiggestellt worden, Die Aufnahmen haben 
unter Esodo Pratellls Regie begonnen. 

Ein neuer Anny-Ondra-Fllm, Die Prag- Film- 
Aktiengesellschaft, Prag-Barrandfelsen, die sie 
bënte Produktionsfirma des Reiches, hat in diesen 


Aufgabe in der europlillschen Wirtschaftsordnung 
zugewiesen, hinter der vieles andere an Bedeutung 
zurückzutreten vermag, | 

Neben der Landwirtschaft Interessiert beson- 
ders die Zukunft der Großindustrien, deren Vor- 
handenseln bel der Zuordnung der Ostgeblete zum 
europäischen Raum gewisse grundsätzliche Ent- 
scheldungen fordert, Zahlreiche Industrieanlagen, 
vor allem aut dem Gebiete der Schwerindustrie, 
verdanken ihren, derzeitigen Entwicklungsstand le- 


Stelle eines Steuerbeschelds mitgeteilt worden war, 
daß sich seine Angaben mit der Steuerfestsetzung 
des Finanzamts decken, Im Inneren Arbeitsbereich 
fallen schließlich noch die „Berechnungsbogen'' in 
allen Fällen fort, in denen die vom Steuerpflich- 
tigen errechnete Steuerschuld mit der Steuerfest- 
setzung des Finanzamts übereinstimmt, 


Die Industrie Bulgarlens konnte auch im Jahre 
1941 ihre Gesamterzeugung trotz Schwlerigkeiten 


kam drei Tage später wieder, Er probierte den 
umgearbeiteten Anzug und lachte, 


diglich der Absicht, den europäischen Westen nie- 
EEE Hier len die Dinge verhältnis» 


Tagen mit der Herstellung ihrer ersten beiden 


wieder steigern, und zwar um 8,99 gegenüber 
Spielfilme begonnen, * 


1940 und um 10,1% gegenüber 1939. 


Ar. 


— 


rr m 
Blondes Frl, möchte Herrn von 
35—40 J, zwecks Heirat kennen- 
lernen, Angeb, u. 9926 an die LZ. 
Fräulein aus gutem Hause, nicht 


Radio, 220 Volt, Wechsel, All-] Schreib- und Bürotische 
strom, zu kaufen gesucht. Ange-] gut erhalten, sofort zu kaufen ge- 
bote unter 9917 an LZ. sucht. Angebote unter 5681 an die 
Zeiß-Fernglas, evtl, and, bekannten L. Z. erbeten. 
Firma, gut erhalten, große Schärfe, |Briefmarkensammlung, Restbestän- |unvermögend, wünscht einen Herrn 
kaufe, Preisangeb, u. 9905 an LZ. de, Sätze, von Privat zu kaufen ge- bis Ki a in gutr N 
Hinfamillen-Haus, 3—5 Zimmer, mit zucht. Borgchewskl. Horst"Wessel-|zwecks Heirat kennenzulernen. An- 
Nene e Seren er Wuudchen, in Frabeu⸗ Straße 78, W. 7, nach 19, oder Rul|gehote unter 0949 an die LZ. 
liche Angebote erbeten unter. V. G. sen von Litzmannstädter zu kaufen |252-60 von 8—17 Uhr. Hebes 
1153 über Ann.-Exp. Carl Gabler, Oder zu pachten gesucht, Angebote Glaswand oder Fenster kauft natürliches Menschenkind, 30 Jah- 
G. m. b. H., München 1, Thealiner Unter 9916 an die Lz, E. Müller, Litzmannstadt, Robert-|re, hübsche Erscheinung, Osten le- 
Snaha. B, x Koch-Straße 14, bend, häuslich, lebensmut., möchte 


erbesatz für Reilhose zu kaufen 5 
TEREN tapfere Ehekameradin werden. Dis- 
Schreibtisch ut Senel = „Bücher: gesucht. Angebote mit Preis un- Suche guien zwelllammigen Gas- krete Ausk, erteilt Frau E. Habel, 


ter 9919 an die LZ, kocher und eine Wäschenäherin: 
cete aie Ae LZ maa u nd e eee eee Saat ee eek sch, gr 
: i phon mit und ohne Platten zu kau- mann ht edi- { uidi, 
r in, 1 fen gesucht. Angebote mit Preis |tionsgeschäft zu kaufen oder Hotel- schied, Dame ohne Anhang, Schle- 
2 450 "un kl Mitres a (u evil, Stromart u. 9920 an dle EZ. „ Angeb: u. an die LZ. Reun, schlank, 44 J., mit Wedge. 
denen AONTAN 22-90, | Rundiunkgerät, Baterle- Empfänger, Lederwären- und Kollerlabrik, panien Harai „Möbel und Wäsche- 


4, Ruf ial ri: aussteuer vorhanden, Angebote u. 
Gut erhaltenes Klavier zu Kaufen fu Kaufen gesucht, Angebote un Dh c Renate > ee R. 20996 an Anzeigen - Rieger, 


22 6885 LZ. e ee nehmen. Voraussetzung let günsti- Breslau. 
Pinsel, Bürsten, rate und automatischen Gasofen,|ge Verkehrslage, Ang. u. N. G. Fräulein, 28 J. alt, lieb und nett, 
Annetzer, Maurerbürsten, Scheuer- Angebote unter 9960 LZ 70 bel. A vornehme Erscheinung, vermögend, 
bürsten, Besen usw, von zäahlungs- Küchenmöbel = mit voller Aussteuer, wünscht ei- 
kräftiger Großbandlung zu kaufen nmöbel, gut erhalten, zu kau-iStraðe 8/1. nen passenden Ehepartner kennen- 
tonast,, Compur- Verschluß, mit gesucht. Angebote erbeten unter|fen gesucht, Angebote 9953 LZ. _ HE zulernen. Ingenieur oder Arzt be- 
Kassetten u, Ledertasche, 120 RM., Nr. 8399 an Werbedienst Rudl,- Po-/Radio, Wechselstrom, 220 Volt, so: IRATSGESUCHE vorzugt. Zuneigung entscheidet. 
sowie einwandfr. Federbett für 50|sen, Wilhelmstraße 11, fort zu kaufen gesucht. Angebote Kaufmann, salbständ., gute Erschei- Cell. Angeb, u, 9950 an die LZ. erb. 
RM. zu verkaufen König-Heinrich-|Eine Diaphragma-Pumpe an oich, „Ltzmannstadt-Alexan- nung, gebildet, mehrere Sprachen, Verwallungsengestellie _(Altreich) 
Straße 3. mit Schläuchen sofort zu kaufen drow, Schließfach 44. sucht Ehekameradin zwecks Heirat 41 Jahre, schuldlos geschieden, mit 
Neue Küchenmöbel, 400 RM., zu gesucht. Angebote unter Fernruf- Klavier und Harmonium, gut erhel- bis 36 Jahr,. Vermögen erwünscht, eigener Wohnung, wünscht, da sehr 
verk. Buschlinie 87, W. 18, 10—12.|Nr. 146-00 oder 146-13 erbeten. ten, zu kaufen (mleten) gesucht. jedoch Neigung allein entscheidet. zurückgez, lebend, auf diesemi Wè- 
F E Gebrauchter Landauer zu kaufen Angebote unter 174 an Zeitungs- [Ernstgemeinte Angaben mit Bild ge mit ebensolchen gebild. Herrn, 
gesucht, Ang, u. 1183 an die LZ. 8 7050 Eichmann, Pabianice, unter 1186 an die LZ. erbeten, auch Witwer, zwecks Helrat in 

Schreibmaschine, gut erhalten, zu |Herren-Armbanduhr, tadell, gehend, Snonatraße_10. Jg. Förster, Briefwechsel zu treten. Zuschrliten 


Fabrikallonsräume sowie Wohn- u. 


VERKAUFE 


120 Volt, 30,—, und 800 g Stuhl- 
rohr Nr. 2 u. 3, 20.—, Ulrich-von- 
Hutten-Straße_ 17, W. . 
Gr, Kinderwagen (Korb), fast neu, 
160,—, zu verkaufen, Besichtigung 
von 9—11 vorm. Gerda Flögel, 
Schlagsterstraße 128/24, 

Jagdhund, 8 Monate alt, 100 RM., 
zu verkaufen Moltkestr., 47, W. 16. 
Frack, sehr gut erhalten, 85,—, vers 
käuflich Adolf-Hitler-Str, 265, Par- 
terre, Ferntuf 152-65. 

Gemälde, 500,—, Teppich, 250,—, zu 
verkaufen, Angebote 4753_an LZ. 
1,-Opel-Cabrioleit zum Taxpreis zu 
verk, Max Rubmann, Landeskultur- 
Tiefbau, Welungen, Alter Markt. 
Smoking, la Stolf, neu, 2 Westen, 
für schlanke 50, Größe, 200 RM., 
Fotoapparat, 9X e Doppel- 


Bexltksvortratung Bruno David 
nnstadt, Herm.: Seng. Stt. 91, Ruf 140-76 


Gesunde und blen- 
dend weiße Zähne 


i kaufen gesucht, Angebote unter Chrom, Silber oder Golddublee, zu Bequeme Sessel interessiert, gutes Eink., unter. 1193 an die LZ. erbeten, 
durch starkwirksame „Schreibmaschine“ an LZ, Ge- kaufen gesucht, Angebote mit Preis |Klub- oder ändere Sessel, zu kaufen liebenswertes Mädchen Im 3@jähriger Deutscher 


(Altreich) 
wünscht großes schlankes blondes 
Mädchen zwischen 20 und 30 mit 
grauen oder blauen Augen zwecks 
Heirat kennenzulernen. Zuschriften, 
mögl. mit Bild, u. 1198 an die LZ, erb. 


VERLOREN 


Handwerkorauswels Nr, 4596 des 
Karl Kempin verloren, Litzmann- 
stadt, Clausewitzstraße 61/63. 
Handwerkerauswels, vorläuf,, 4906, 
des Olensetzmelsters Robert Sel- 
tert, Litzmannstadt, Ludendorfistraße 
95, verloren. s 


Fleischkarten folgender Personen 
sind bel mir, Sigismund Grulin, Pa- 
bianice, Warschauer Str. 14, Verlo- 


schäftsstelle Ostrowo, Bahnhofstr, 7. 


Teppich, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht, Angebote unter „Teppich“ 
an LZ., Geschäftsstelle Ostrowo, 
Bahnhofstraße 7, 


Einen gut erhaltenen schwarzen 
Anzug oder Smoking zu kaufen ge- 
sucht, Angebote u, 9997 an LZ. 
Herrenzimmermöbel zu kaufen g 
sucht, Angebote u, 4771 an a 
Regale 

etwa 2,50 m hoch und 3 bis 4 m 
lang, in gutem Zustande zu kaufen 


Alter von 18—28 J, zwecks harmo- 
nischer Ehe kennenzulernen, Näh. 
u. „L 495" dch, Briefbund Treuhell, 
Geschäftsstelle Danzig, Schließ- 
fach 271, 
Junge SDerin, 
vermögend, zucht lebenstüchligen 
Ehekameräden, dem Einheirat gebo- 
ten ist, Näh. u. „L 495" dch. Brief- 
bund Treuhelf, Geschäftsstelle Dan- 
zig, Schließfach 271. 


Alleinstehende Dame mit eigener 
Existenz wünscht uich wieder zu 


unter 9906 an LZ. 


Kolfergrammophon mit Platten zu 
kauf. gesucht, Ang. u, 9880 an d: LZ. 
Fotoapparat bis Format 6/9, kein 
Plattenapparaät, dringlichst gesucht, 
Ebenso Feldstecher und Schmallilm- 
kamera, Auf Wunsch werden Fil- 
me und Schmalliime in Zahlung ge- 
geben, Angeb. u. 9932 an die Lz. 
Registrlorkanse 
zu kaufen gesucht. Angebote an 
Hermann Rosen, Köln, Bismarck- | (Steppmaschinen), ? i 
straße 52, kaufen gesucht, Angebofa unter |verheiraten mit einem intelligenten 
gesucht, Angebote unter 5682 an Kaufe Elektromotoren, Generatgren. | 1192 an die LZ. erbeten, Herrn im Alter von 44 bis 55 Jahr. 
die L. Z. Angebote unter 1111 an die LZ. Lastkraftwagen ' 
Niederdruckkessel oder Strebelkes- | Landauer, möglichst Ballonreifen, Ven 2½ bis 5 t Tragfähigkeit, mög- 67 an 


1 lichst mit Holzgasanlage, oder aber dle LZ. Diskretion selbstverständl. 


gesucht, Angebote unter 5679 an 
die L. Z, 

Spinnrad zu kaufen 
straße, 14, W. 7. 
Suche Rado, Gleichstrom, 
Fotoapparat zu kaufen, 
unter 9989 an die LZ. 
Radio, 3—4 Lampen, in gutem Zu- 
stande, zu kaufen gesucht, Ange 
bote unter 9981 an LZ. 
Schnellnäher 


gesucht Markt. 


und 


die große Tube Angebote 


die kleſae Tube 


25 Pf. 


Anne ned 


im 


t erhalten, zu 


SPARE 
Yindeinkind 


Unsere Arbeit, unser Den- 


„Ang esucht. Angebote 9972 LZ, x 
| %%% e ee e 
13 to, as gehört immer der Zu: = |Fox-Terrier, Alter 3 Dis 6 Monate, ztande zu kaufen gesucht, Ange: 8 N leren Pabianice, Arnimstr, 10 Daniela u. 
f kunft, dem kommenden Ge- zu Kaufen gesucht, stubenrein. er. bote unter 9011 an die LZ. 69 groß, wünscht netten Herrn in ! „ > 


Leokadie Mik, Tuschiner Str, 39, 
Marjanna und Roman Wroblewski, 
Troùstädter Straße 64, u, Leokadie 
Utnenweg 12. 


At {rar il- sicherer Stellung zwecks Heirat 
mit russischer Berlin-Tempelhof, kennenzulernen. Ang, u, 9844 LZ. 
Nähmaschine mit Fußan-|straße 7—18 


kaufen gesucht, Fernruf 177-15—14. trieb zu kaufen gesucht, Angebote Kaufe jodo Menga Kision zum Ein- eee 


wünscht. Ang, u. 4772 an die LZ. 


Schreibmaschine 
Dezimalwaage von 800-1000 kg zu 


Schrift, 


schlecht, Was wir Kegon: 
nen, sollen die Kinder voll- 
‚enden. Wor seinem Kinde 


Hmmm 


Unmmmmumnummumsmummunummuummm 


halten, zu kaufen gesucht. Ange- u. B. H, 4231 bet. 
bote unter „Gasofen“ an LZ., Ge- 


schäftsstelle Ostrowo, Bahnhofstr, 7. 


fen, Ang. u. I., S, 1200 bef, Ann. 
Exp. Carl Gabler, G. m. b. 
München I, Theatinerstr, 8/4 


Krels- und Stadtsparkassen 


[s Ann.-Exp, Carl 
0 Em 


Gabler, G. m. b, II., München I, 
Theatinerstraße 8/1, 


fährten bis 50 Jahren in gesicher: 
ter Stellung, 
9980 an die LZ, 


zu entnehmen und die Tasche mit i 
den Papleren an die Schutzpolizei- i 
abteilung Zdünska Wola einzusch. 


H., 


= [Kaufe für jungen Feldgrauen tadel: Postamt 2, Postfach 105. packen Ruf 108-69 und 219.08. veranlagt, ledi versorgt, Land» Flelsch., Fett-, Brot- und Kuchen- 
| neben dem geistigen Rüst- = los gehehde W Ang. u. Gasbrathaube, neu oder gebraucht, Suche folgende Maschinen Mami ter, ra 8 mittel. Karte des Emil Bergner, Pabianice, 
zeug ein wirtschaftliches = an LZ. bzw. Ruf 120.93, zu kaufen gesucht, Angebote un- für Papier- und Lederverarbeltung: |f&d. wünscht intelligenten Land- |Espenstr, 14 In Litzmannstadt verl. E 
Fundomeni geben will, der = Klavier in gutem Zustande zu Kau- ter 9951 an die LZ. - Schneidemaschinen, Pappscheren Wirt, Förster, Lehrer, Beamten von Verloren am 19. 8, 1942 in Zdun. 
pa richte ihm ein = en gesucht „Erzhausen, Einhardstr. Gut erhaltener P. Kraltwagen, bls verschiedener Schnittlängen, Leder. 45 bis 65 J. zwecks Heirat kennen- |ska Wola oder Kalisch braune Brief- 8 
Sparkassenbuch ein. 3 2 Eemru! 21355. elwa 2 Liter, zu kaufen gesucht Ischärf-, Spalt- und Rillmaschinen, zulernen. Zuschriften. 1190 Z. flasche mit Wehrpaß, Führerschein, f 
In par = (Suche Kunstloder- Sumfleth, Adolf - Hitler - Straße 49, Stanzen und Lochstanzen, Osen- Bin 30 Jahre, gute Figur, im fe: Klelderkarte u. a, Papiefen des 
i Die öffentlichen mündel- S |bzw, Lederwarenfabrikattötäbetrieb | Ferhruf 138.0 Pick. und Heftmaschinen, kräftige /sitz einer eingerichteten 5-Zimmer-|Fıitz Frank, sowie 83 RM, Geld, 
sicheren = in günstiger Verkehrslage zu kau-|Ganwannenofen, Gasboiler, gut er-|Saltler- und Nähmaschinen. Ang, Wohnung; suche älteren: Lebensge- Der Finder wird gebeten, das Geld i 
r 


Zuschriften unter | 


— 


Tag in fihmannstaeit 


Kleine Freuden des Alltags 


Man hört so oft die lieben Mitmenschen 
jammern und stöhnen, daß jetzt im Kriege alles 
soschwersei, unddas sei nicht zu bekommen, 
und jenes fehle, ach, und überhaupt wäre alles 
so nlederdrückend. Selbstredend ist es augen- 
blicklich nicht wie im Frieden, das ist aber ganz 
natürlich, Wir können hier nicht in Saus und 
Braus leben, wenn die Front kämpft, 


Aber es gibt so hübsche Kleinigkeiten, dia 
am Tage irgendwie das Herz erfreuen. Man 
macht dem Arbeitskameraden oder einem Be- 
kannten mit einer winzigen Überraschung elue 
Freude. Wie glücklich ist man dann selbstl 
Vielleicht betrachtet man aber auch ein wert- 
volles Bild, geht ein Stündle'n in einem der 
vielen Parks spazieren, die es bei uns in Litz- 
mannstadt gibt, fährt mit der Vorortbahn nach 
Waldfrieden oder Erzhausen in Sonne, Luft und 
Wasser; es gibt so viele nette Lichtblicke, die 
jeden erwärmen können, der olfene Augen hat, 
sie zu erkennen. 


Sehr ermunternd Ist es auch, wenn eine Me- 
lodie zum Begleiter des Tages wird, Ein liebas 
Wort, ein reiner Klang wirken wie ein Zauber- 
stab, der Fröhlichkeit zu schenken weiß, Daran 
Olen Wir immer denken — und im Kriege erst 
recht. 


Konzerte fallen aus, Das Konzert vom Gau- 
musikzug des RAD. in der Hermann-Göring- 
Straße um 10 Uhr vormittags sowie das Kon- 
zert des Gaumusikzuges des RAD, am heuti- 
gan Tage im Zoologischen Garten fällt aus, da 

er Gaumusikzug des RAD, im Rahmen der 
Verwundetenbetreuung eingesetzt worden ist. 


Ein kleine Abendmusik. Die kleine Abend- 
musik am Dienstag, 25. August, um 20 Uhr im 
Garten der Städtischen Musikschule bringt 
außer Werken von Wilhelm Friedemann Bach 
und Hermann Grabner die zehn deutschen 
Tänze von Franz Schubert und, vom Frauen- 
singkreis des Bach-Chores unter Leitung von 
Frau Helene Eisner-Schülde vorgetragen: Erste 
Begegnung, Liebesgram und Botschaft aus dem 
Spanischen Liederspiel op, 74 von Robert 
Schumann, Die Gesamtleitung hat Adolf Bautzs, 


Das muß man wissen! Fleischkarten länger 
gültig. — Weitere Verbraucher erhalten Koch- 
ischi — Außerdem gibt es 250 g Salzheringe. 
— Femer werden 100 q Zuckerwaren aus- 
gegeben, Näheres im Amtlichen Teil, 


Bettwäsche gestohlen. Einer in der Holz- 
straße wohnenden Vermieterin wurde im De- 
zomber 1941 aus einem verschlossenen Reise- 
Korb nach Abreißen der Vorhängeschlässer 
Bettwäsche im Werte von rund 200 RM. ent- 
wendet. Die bereits damals verdächtigte 
Untermieterin der Geschädigten, eine 33 Jahre 
alte Polin von hier, der seinerzeit der Dieb- 
stahl nicht nachgewiesen werden konnte, ging 
kurz nach der Tat flüchtig und wurde jetzt 
festgenommen, Sie gab nunmehr die Tat zu; 
ein Teil des Diebesgutes ist wieder herbei- 
geschafft, 


orhär chloa ulgebrochen, In der Woh- 
TT ae 2 geh ‚Arbeit befindlichen 


Polen in einem Hause der mittleren Adolf- 
Hitler-Straße wurden Wäsche und Kleider Im 
Gesamtwerte von 600 RM. entwendet, Der 
Täter hat das Vorhängeschloß der Wohnungs- 
tür aufgebrochen, 


Lebensmittelkarten entwendet. Während der’ 
Tagesstunden drang ein Unbekannter mit 
Nachschlüssel In eine Wohnung eines Hau- 
ses in der Buschlinie ein und entwendete 
sämtliche Lebensmittelkarten der betroffenen 
Familie, 


Laden erbrochen. Nachts drangen unbe- 
kannte Täter nach Eindrücken von drei Türen 
in ein Lebensmittelgeschäft in der Turner- 
straße in der Nähe des Hauptbahnhofs ein und 
entwendeten Lebens- und Genußmittel, Tabak- 
waren und Bargeld. Der Gesamtschaden dürfte 
etwa 800 bis 1000 RM, betragen, 


— — — EEE aaea -- > 
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Getreideernte bei uns in der Textilgroßſtadt 


Im Hitler-Jugend park wird jetzt geerntet / Die Ernährungsfreiheit wird erkämpft 


Litzmannstadt Ist ein 
bedeutender landwirt- 
schaftlicher Erzeuger. Im 
Stadtbereich leben zahl- 
reiche Landwirte, die 
ihren Acker bebauen, 

Darüber hinaus wird 
aber jetzt im Krleg auch 
Grund und Boden land- 
wirtschaftlich genutzt, 
der in normalen Zeiten 
ganz anderen Zwecken 
dient. So sind beispiels- 
weise bedeutende Flä- 
chen des Hitler-Jugend- 
Parks, die bis dahin mit 
Gras bewachsen waren, 
mit Hafer bestellt wor- 
den, 

Dieser Hafer wird ge- 
genwärtig geerntet, Wie 
im weiten Land draußen 
erklingt jetzt auch im 
Hitler-Jugend-Park, im 


Herzen der Großstadt. = - 
das Klopfen und Den- 

deln der Sensen und das 

rhythmische Geräusch ` 

des Halmschnitts, Die Garben die sich im 
Schatten der Bäume erheben, geben davon 


Zeugnis, daß auch wir hier im größten aller 


Fleißige Hände sind dabel, den Hafersegen im Hitler-Iugend-Park 


— —— 
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zu bergen, (Aufn.: Jaskow) 


Kriege redlich mithelfen, unserem Land die 
Ernährungsftelheit zu erkämpfen. 
Å. K. 


„Rembrandt“ in Litzmannſtadt angelaufen 


Ein Filmwerk behandell die Tragödie des Genies / Ewald Balser in der Titelrolle 


Der kluge Mann erkennt dia Zeichen seiner 
Zeit, das Genie weist in die ferne Zukunft — 
darin liegen Größe und Tragik zugleich, Man 
darf es den Männern der Schützengilde gar 
nicht so sehr verübeln, wenn sie nicht ahnten, 
zu welcher Berühmtheit sie durch das Bild 
Rembrandts „Nachtwache“ kommen würden, 
denn sie waren biedere Niederländer, die ihren 
Handel verstanden, und Rembrandt wäre nicht 
er gewesen, wenn er sie so gemalt hätte, daß 
er damit ihren Beifall gefunden hätte, 

Nun ist es bequem, als eine Art Natur- 
gesetz festzustellen, daß ein Genie hungern 


— 


| 


— 
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Eine Szene mit Ewald Balser und Gisela Uhlen 
(Foto: Terra) 


müsse, um zu seinen höchsten Offenbarungen 
zu gelangen; man kann es sich immerhin wenig- 
stens vorstellen, daß ein genialer Mensch auch 
im Besitz materieller Güter einiges Wertvolles 
schaffen kann, und gegen das Beispiel Mozarts 


Jetzt heißt es, die Gasuhr ablefen lernen 


Einige Ratschläge, wie man mit dem Gas spart / Der gute Wille ist die Hauptsache 


In den letzten Tagen ist verschledentlich auf 
die Notwendigkeit hingewiesen worden, Gas ru 
sparen, und zwar soll jeder 20% weniger vear- 
brauchen als in der Ableseperlode Mal und 
Juni, Die erste Voraussetzung dafür ist, das 
man die Rechnung für den bezeichneten Zelt- 
raum vorkriegt und feststallt, wieviel Gas man 
damals verbraucht nat. Dann geht man zur 
Gasuhr und macht sich mit der Ablesung ver- 
traut, Man sieht doit drei kleine schwarze 
Zeiger; der am weitesten links gibt die Hun- 
derter, der mittlere die Zehner und der rechte 
die Einer an, In unserer Skizze steht der Zühler 
beispielsweise auf 247, Der Stand bei der letzten 
Ablesung ist auf der Rechnung angegeben, #4- 
gen wir mit 217, so daß wir uns leicht aus- 


rechnen können, daß wir inzwischen 30 Kubi&- 
meter Gas verbraucht haben. Wenn wir in der 
Ableseperiode Mai—Juni, zusammen 100 Ku- 
bikmeter verbraucht haben, im Monat also 59 
Kubikmeter, dann dürfen wir nun je Monat nur 
vier Fünftel der Menge (20% Weniger) ver- 
brauchen. Das macht aber auf den Monat 40 
Kubikmeter, Wenn wir nun schon auf 30 
stehen, heißt es bremsen, damit wir nicht zu 
hoch kommen, 

Wie kann man nun die entsprechenden Eiji- 


sparungen machen? Zum Teil dadurch, daß man + 


auf die eine oder andere Einrichtung ganz odet 
teilweise verzichtet, So wird man vielleicht 


den Durchlauferhlizer außer Betrieb setzen, weil 


heißes Wasser ohnehin im Haushalt anfällt und 
mit verwendet warden kann, So z, B, beim Ein- 
kochen, Das Wasser, in dem die Gläser sterili- 
siert wurden, läßt sich gut zu Körperwaschungen 
usw, verwenden, auch kann man damit spülen. 
Aber auch beim üblichen Kochen kann man vièi 
sparen. So ist manche Hausfrau im Glauben, 
daß es schneller kocht, wenn sie die Flamme 
ganz aufdreht, Das ist aber ein Irrtum, Melır 
als kochen kann Wasse. nicht, auch das nicht, 
in dem Gemüse oder andere Dinge weichge 
kocht werden, Jede Gasmenge, die also mehr 
gegeben wird, als zur Aufrechtarhbaltung des 
Kochens nötig ist, wird nutzlos vergeudet, Beim 


‚Abkochen von Gemüse Ist es sogar richtig, bei 


ganz kleiner Flamme dünsten zu lassen. Immer 
achte man darauf, mit der kleinstmöglichen 
Flamme auszukommen, 

Man gewöhne sich auch daran, die Gas- 
flamme nie über den Topfrand hinaus sich aus- 
dehnen zu lassen, weil dabei viel Endrgie ver- 
loren geht. Die Flamme soll immer etwas 'klei- 
ner sein als der Topf. Breite, niedrige Töpfe 
sind deshalb in den meisten Fällen besser ala 
enge, hohe, 

Das Turmkochen kann sicher auch manch- 
mal angewandt werden, Indem man den Topf, 
der die größte Hitze braucht, unten auf die 
Flamme stellt und die anderen je nach dem 
Grad der notwendigen Hitze darauf, Man kann 


auf diese Weise auch Töpfe und Inhalt vor-, 


Wärmen und dann erst weiterkochen. Bel die- 
ser Gelegenheit sei an die Kochkiste erinnert, 
die manche Vorzüge beim Warmhalten hat. 
Die Hauptsache beim Gassparen Ist, daß man 
immer überlegt, was man tut. Man wird dann 
ganz von selbst auf allerlei Möglichkeiten kom- 
men. Man erreicht dabei nicht nur eine Go- 
meinschaftsleistung, die hoch anerkannt wird, 
sondern nutzt auch seinem Geldbeutel, was 
ja. schließlich auch keine ganz unangenehme 
Begleiterscheinung ist, G, K. 


und der vielen anderen halten wir Goethe, der 
fern von mäterlellen Sorgen arbeitete, 


Das ist ja auch gar nicht so wesentlich, denn 
an Inneren Widerständen gegen die unverste- 
hende Welt des Augenblicks wird es dem Genie 
kaum jemals fehlen, Er wird auch ohnehin noch 
genug zu ringen haben, um sich durchzusetzen. 
Und wenn ihm mitfühlende Fraunde und hel- 
fende Kräfte erlauben, alle Energie allein der 
Erreichung seines Zieles zuzuwenden, dann 
dürfte das nur dienlich sein, 


Der Nationalsozlallsmus vertritt jedenfalls 
erfolgreich diese Ansicht, und sie hat sich 
schon als fruchtbar erwiesen. Der von Hans 
Steinhoff inszenierte Film „Rembrandt“, 
der gestern im Ufa-Theater „Casino“ anlief, 
steht ganz im Dienste einer fördernden Kunst- 
aullassung, Mit gewaltigem Zorn khöpft er sich 
die engstirnigen Pfeffersäcke vor, die Geschäfte- 
macher und Aasgeier am Kunstmarkt. Ewald 
Balser ist in der Darstellung der Titelrolle 
glücklicher als junger Rembrandt, einer Figur 
voll Kraft und genialer Befeuerung. Die drei 
Frauen Saskia (Hertha Feiler), Hendrickje 
(Gisela Uhlen) und Geertje (Elisabeth 
Flickenschmidt) sind einander wirksam 
gegenübergestellt, wobei Geertje in ihrer dämo- 
nischen Gier eine besonders starke Leistung 


darstellt. Eine große Zahl von markanten Fi- 


guren gibt dem Film Anschaulichkeit und Ein- 
druckskraft, 
Georg Kell 


£. Z.-Spott vom Tage 


Nur Vorfchuß bei Kartenverluft 


Immer wieder kommt es vor, daß Haus- 
frauen beim Einkaufen ihre Lebensmittelkarten 
auf dem Ladentisch liegen lassen, Mehr Sorg- 
falt ist im eigenen -Interesse der Verbraucher 
unbedingt erforderl'ch. Für in Verlust geratene 
Märken wird kein Ersatz gestellt. Lediglich 
wird ein Vorschuß bewilligt, der bei den näch- 
sten Versorgungsäbschnitten wieder einbehal- 
ten wird, 

Wenn Jetzt auf den Gemüsamärkten elne 
leichte Verknappurg zu beobachten ist, so ‘st 
das — wie übrigens In jedem Jahr in der 
Erntezeit — auf die dringenden Arbeiten in dər 
Landwirtschaft zurückzuführen, Es ist bestimmt 
damit zu rechnen, daB in weuigen Tagen wieder 
stärkere Zufuhren auf den Märkten in Erschel- 
nung treten werden, 

Auch bei der reichlichen Zuteilung von 
Kartoffeln darf damit nicht verschwenderisch 
umgegangen werden. Pellkartoffeln ist nach 
wie vor die Parole, Sie sind nahrhafter uad 
sparsamer im Verbrauch, 

Das auf die Brotkarte A wahlweise erhält- 
liche Brolmehl ist sowohl zum Backen als auch 
zum Andicken vou Suppen und Tunken ge- 
eignet, Wenn es auch etwas dunkler und nicht 
ganz so quellfähig wie das Weizenmehl ist, 
sollte doch die Hausfrau einmal versuchen, Ga- 
bäck und andere Gerichte damit herzustellen. 
Auch kann das Brotmehl zu Gebäck mit Wai- 
zenmehl gemischt werden. Zum Andicken 
rechnet man 40 g: Mehl für ½ 1 Tunke und 
ebensoviel für 1 1 Suppe, 


Stadtgefchichtlicher Kalender 


22. August 1914 

Deutsche Truppen erschienen auf dem 
Durchmarsch in Lodsch. Es ist eine schwächere 
Abteilung, die, von Konstantynow kommend, 
in die von den Russen verlassene Stadt ein- 
zieht, Die Deutschen machen auf dem Neuen 
Ring (heute Deutschlandplatz) eine Ruhepause 
und ziehen dann nach kurzem Aufenthalt in 
Richtung Zgierz wieder ab, Das Erscheinen 
der ersten deutschen Soldaten hat in der Stadt 
begreifliches Aufsehen erregt, da mit ihrem 
Erscheinen drel Wochen nach Kriegsbeginn 
noch niemand gerechnet hatte, 


Inlandsbriefgebühr nach Norwegen und der 
Slowakei. Am 1. September 1942 treten ein 
deutsch-norwegisches und ein deutsch-slowaki- 
sches Postabkommen in Kraft, die beide für alle 
Arten von Briefsendungen (Briefe, Postkarten, 
Geschäftspaplere, Drucksachen, Warenproben, 
Mischsendungen und Päckchen) — insbesondere 
nach Norwegen — beträchtliche Gebührener- 
mäßigungen vorsehen, Es gelten dann für de 
artige Sendungen nach Norwegen und der Slo- 
wakei im allgemeinen die deutschen Inlandsge- 
bühren. 


Wir verdunkeln von 20.55 bis 5.10 Uhr, 


Briefkasten 


M. J. 1. Es gibt keine französische Vertretung Frank- 
teſchs in Deutschland. 2. Eine deutsche Zivilverwaltung in 
Franktelch gibt es nicht. 3. Wenden Sie sich an das 
Auswärtige Amt in Berlin, 


Hier spricht die NSDAP, 


Der Kreistelter, Alle Ortsgruppenleiter sind am Mons 
tag, 24. August, abends 18 Uhr, im Sitzungssanl der 
Kreisieltung zur wichtigen Diensibesprechung. 


Sporilicher Naduwuchs trilt zu den Sommerkampfspielen der HJ. an 


Ein bedeutungsvoller Abschnitt in der lalbes- 
erzieherischen Arbelt der deutschen Jugend wer 
den wieder die Sommerkamptsplele der Hitler- 
Jugend sein, die nun schon zum dritten Male hin- 
terelnander in Breslau veranstaltet worden. Aut 
den jdenlen Anlagen des Hermann-Göring-Sport- 
teldes werden in den Tagen vom 23, bis 30, August 
die Deutschen Jugendmelsterschaften in der 
Leichtathletik, im Schwimmen, Tennis und Roll- 
schuhkunstlaufen für die Jungen und Mädel, fer- 
ner im Radfahren auf Bahn und Straße, im Klein- 
kallberschießen und durch den Ausfall der Stutt- 
Harter Hallenkamptspiele auch erstmals im Boxen 
und Im Gerätturnen entschieden. Weiterhin wer- 
den die Endrunden um die Jugendmeisterschaft im 
Handball, Hockey (Jungen tnd Mädel) und im 
Fußball für die jewells sechs gebletsbesten Manns 
schaften durchgeführt, 

Die Sommerkampfspiele sind nicht nur die all- 
Jährliche, Leistungsschau der deutschen Jugend, 
sondern darüber hinaus der ünbestechliche Wert- 
messer für das Können unseres hoffnunpsvöollsten 
Nachwuchses, der In absehbarer Zelt die in den 
Reihen der älteren Kameraden entstandenen Lik- 
ken ausfüllen soll, Dan diese Arbelt an der kör- 
perlichen Ertüchtigung der Jugend gerade im 
Kriege von besonderer Bedeutung ist, braucht 
nicht noch betont zu werden, 


Kundgebung in der Jahrhunderthalle 

Die offirielle Rröffnung: der Sommerkampf- 
spiele wird am Montag in der Jahrhunderthallo 
vor sich gehen, Diese festliche Kundgebung wird 


P p AAAA 
Der Sport am Sonntag 
Betriebssport: 


Sommerporttag der Betriebe (für Betriebe mit 
bis zu 75 deutschen Gefolgschattsmitgliedern) mit 
Vorführungen und Wettkämpfen (9 Uhr Stiati 
sche Kamptbahn am Hauptbahnhof), 


Fußball: 
Freundschaftssplele: Unlon 97 — Relchsbahn- 
SG., (16 Uhr Billcherplatz, vorher Jugendspiel 


Union 97 — TSG. 07 (14,15 Uhr), 44 -Sportgemeln- 
schaft — Luftwaffen-SV, Posen (17 r Sportplatz 
Scheibler & Grohmann), 


Handball: 


Auswahlsplel zur Feststellung der Bezirksmann- 
schaft: SG. der Ordnungspolizei — Bezirksauswahl- 
mannschaft (14.45 Uhr vor dem Fußballspiel h — 
LSV, Posen, Sportplatz Schelbler & Grohmann), 
Frauenwerbespiel in Lentschütz: Post-SG, — Union 
97 Litzmannstadt (14 Uhr. 


Faustball: 

Fortsetzung der Herbstrunde der Münnermann- 
schaften (ab 9,30 Uhr, HJ.-Park). 
Tennis: 


Freundschäftskampf: Stugdtsportgemelnschatt — 
Tennisgemelnschaft 1913 (18 Uhr Städt, Kampfbahn 
am Hauptbahnhof), 


als Höheptinkte Ansprachen von Gaulelter und 
Oberpräsident Hanke und des Beauftragten den 
Reichsjugendführers für die Lelbeserzlehung der 
Deutschen Jugend, Obergebletsführer und Reichs 
sportführer von Tschammer und Osten, rowie die 
2elerliche Verpflichtung der angetretenen Wott- 
klimpfer und Wettkämpferinnen, die Obergebiets- 
führer Dr, Schlünder vornimmt, aufwelsen. Der 
Eröffnungskundgebung gehen bereits am Sonntag 
die ersten Wettkümpte Voraus, Es werden die Mel- 
sterschatts-Endrundenspiele im Fußball, Handball 
und Hockey gestartet. 


Klassefeld im Großen Preis von Baden 

Das Ereignis, um das sich sonst die Gescheh- 
nisse bei der Internationalen Rennwoche in Ba- 
den-Baden zu drehen pflegen, kommt mit dem 
Großen Prels von Baden am Sonntag in Hoppe- 
Karten zur Entscheidung. Mit dem Zusammen- 
treffen zwischen dem Sieger im Braunen Band von 
Deutschland, Gradivo, und den besten tiiteren 
Pferden, steht elne besondere autschlußtrelche 
Prüfung bevor. 

Im einzelnen setzt sich das Feld tür das mit 
60000 RM, ausgestattete Rennen wie folgt zusam- 
men; Berber (Starosta), Samurat (Streit), Nuvolari 
(0. Schmidt), Sonnenarden (X.), Orator (Böhlke), 
Gradivo (field), Aureolus (Ebert) und Triboulet 
(Zehmisch). ù 


„Preis von Litzmannstadt“ in Posen 

Das Haupterelgnis des heutigen Renntages In 
Elsenmühle bel Posen ist der „Preis von Litz- 
mannstadt“, ein Flachrennen für die beste Klasse 
über 2200 m, für das Oberbürgermeister Ventrk 1. 
der sich in besonderen Malle tur die Pferderen- 
nen im Warthegau einsetzt, einen Ehrenpreis ge- 
stiftet hat. 


Die Luftwaffe gewann den Pokal 

Gestern wurde das Wiederholungsspiel des End- 
kumpfes um den Herausforderungsprels des Re- 
slerungspräsidenten ausgetragen und hatte wieder 
eine größere Zuschauermenge, besonders natürlich 
Uniformierte, angezogen. Diesmal ließ sich der 
Luftwaffen-SV, den Sieg und damit den Gewinn 
des Pokals nicht entgehen. Die Elt der Flieger 
schlug den Fußballgatimelster mit 3:1 (2:0). In An- 
Wwegennhelt des Kommndeurs der Schutzpollzei, 
Oberst Keuck, tind welterer Ehrengäste über- 
reichte nach dem Spiel als Vertreter des Régie- 
rungsprisidenten Reglerungsrat Belerle der 
siegreichen Mannschaft den Herausforderungs« 
preis, (Wir berichten in unserer Montagausgave 
noch ausführlich über dleses Spiel.) 


Krlogsyertreter des Sportkreiätührers im Krela 
Lask ist August Kolb, Pablanice (Landratsamt). 


Strafe Sportführung in Portugal. Der portu- 
slesische Sport soll nnen einem Plan der Regie- 
rung straffer zusammengefaßt werden. Zu diesem 
Zweck wird eine neue, dem Ersiehungsministerium 
unterstehende Organisation nufgebaut, die für alle 
Fragen des Sports- und der Leibesübungen der 
Jugend verantwortlich iat. 


Aus dem Wartheland 


Verbreiterte Streiten 


Es gehört zu den Merkwürdigkeiten unse- 
fes weiten Ostraumes im Wartheland, daß 
trotz der Größe Jandwirtschaftlicher Nutzflä- 
che insgesamt men gar oft ganz enge, schmal- 
brüstige Äcker antrifft. Daß es derlei als Aus- 
fluß des wenig vorhandenen Ackerbodens 
etwa in Gebirgsgegenden gibt, erklärt sich von 
selbst und ist nichts Besonderes, Wie aber 
kam es im Land der östlichen Weite zu die- 
sen „schmalen Handtüchern“ oder „Hosenträ- 
gerstreiten“, wie man so etwas im Volksmund 
nennt? Diese Frage enthält ein Stück Bauern- 
tragödie in einem Volk, das nicht in der Lage 
war, eine kraftvolle Landwirtschaft zu schaf- 
fen, im Gegenteil: Das einstige Polen war das 
typische Land der Kleinbetriebe, die großen- 
teils nicht lebensfählg waren bzw. nur von 
der Hand in den Mund lebten, 

Dabei ist natürlich nicht zu verschweigen, 
daß es auch landwirtschaftliche Großbetriebe, 
zuwellen sogar zu große Wirtschaften, in den 
Händen nur einzelner Grundbesitzer gab. Daß 
es aber bei den Kleinen zu den dürftig schma- 
len Feldern kam, lag daran, daß diese Klein- 
bauern durch Erbteilung noch an Familienan- 
gehörige Land abgeben mußten und so schließ- 
lich zu wirtschaftlichen Zwergen herabsanken, 

Wer heute durch das blühende, ernte- 
schwere Wartheland fährt, sieht aber immer 
auch die Breite der Äcker sich denen des alten 
Reichsgebietes nähern, So sind die entstande- 
nen Felderbreiten auch ein Zeichen deutschen 


Aufbaues der Landwirtschaft im befreiten 
Osten. Kn. 
Lentschülz 


wi, Heiterer Dorinachmittag in Masew. Die 
Landeinsatzgruppe der Nationalpolitischen Er- 
ziehungsanstalt Plön veranstaltete hier einen 
Dorfgemeinschaftsnachmittag, der sehr guten 
Besuch aufwies, Die Dorfkapelle unter Leitung 
ihres Kapellmeisters Schlüter spielte bekannte 
Weisen, dann begann die Einsatzgruppe, einen 
kurzen Ausschnitt aus dem Leben und Schaffen 
des Führers zu geben. Anschließend hielt Hun- 
dertschaftsführer Buttler eine Ansprache, eine 
Singgruppe erfreute dann zu Beginn des het- 
teren Teils, Ein Theaterstück lustigen Inhalts 
machte viel Spaß, 


Zirke 


nv, Wieder die große Hengstparade. Wie 
alljährlich finden auch in diesem Jahre in Zirke 
am 6, September die Hengstparade und Vor- 
führungen des Landgestütes Zirke unter der 
Führung seines Betreuers, Major v. Sydow, statt. 
Von den etwa 200 besten Hengsten kommen 
über 100 in den 15 Schaunummern zur Vor- 
führung, 


Waldrode 


Die Musik- Studentinnen auf Gastspielreise. 
Vom 5. bis 18, August weilte im Kreise Wald- 
rode eine Gruppe von Studentinnen der Musik- 
hochschule Weimar, In den ersten Tagen ihres 
Einsatzes halfen sle tatkräftig. bei der Einbrin- 
gung der Ernte mit, Die eigentliche Gastspiel- 
reise begann am 12. August mit einem Musik- 
abend in Gabin. Hier wie auch in den anderen 
Ortsgruppen ernteten sie reichen Beifall für 
ihre guten Darbietungen, Die Schlußvorstellung 
fand in Waldröde selbst statt, Die Kreislicht- 
spiele sahen selten so begeisterte Hörer. 


Die fleißigen Frauenhände halfen ernten. 
Mitte Juli trafen 26 Jugendgruppen-Mädel des 


‚ Deutschen Frauenwerkes auf dem Waldroder 


Bahnhof ein, während 12 weiter bis Brücken- 
dorf fuhren, Von hier fuhren nach kurzer Be- 
grüßung 16 Oberdonauer Mädel mit ihren ger 
schmückten Wagen ins Lager nach Szczawin 
und 10 nach Bialotarsk, während die vorge- 
nannten 12 in einem Lager in Dobrzykow unter- 
gebracht waren, Aber nicht nur die Erntelager- 
Mädels bevölkerten den Kreis, jeden Mitt- 
Woch trafen unsere Osteinsätze ein, die uns, 
genau wie im letzten Jahr, in unserer Arbeit 
wieder Hilfe und Stütze sein sollten, Beson- 
ders die Ansiedlerbetreuerinnen freuten sich 
über diesen Arbeitszuwachs, und man kann mit 
Freude feststellen, daß alle bisher aus dem 
Altreich eingesetzten Führerinnen in Ordnung 
waren und schweren Herzens unseren Kreis 
wieder verlassen haben, 


Was alles in der 


Herstellung minderwertiger Luftschutzgeräte 


Leipzig, Die beiden Brüder Oskar Paul 
Rudolph und Kurt Friedrich Rudolph standen 
vor dem Sondergericht in Leipzig unter der 
Anklage des Betruges und schweren Ver- 
stoßes gegen die Luftschutzbestimmungen, 
weil sie aus Gewinnsucht und unter Aus- 
nutzung der durch den Kriegszustand verur- 
sachten außergewöhnlichen Verhältnisse min- 
derwerlige Luftschutzgeräte hergestellt und 
ohne Zulassung vertrieben hatten, Sie hatten 
es verstanden, durch betrügerische Machen- 
schaften den Anschein des Besitzes einer 
eigenen Vertriebsgenehmigung zu erwecken 
und haben so die Behörden und: die Abneh- 
mer arglistig getäuscht. Das Sondergerlcht 
verurteilte Oskar Paul Rudolph als Volks- 
schädling zu neun Jahren und Kurt Friedrich 
Rudolph zu fünf Jahren Zuchthaus und ver- 
hängte überdies gegen sie eine Geldstrafe von 
je 10000 RM, 


Die Victoria regia blüht 


Frankfurt a M. Vor hundert Jahren 
blünte zum ersten Male eine Victoria regia 
im Botanischen ‚Garten zu Berlin. Wie damals, 
ist sie auch heute noch eine Seltenheit in den 
Pflanzensammlungen geblieben. Nur in ganz 
wenigen Botanischen Gärten ist sie zu sehen, 
Eine der schönsten Pflanzen befindet sich im 
Frankfurter Palmengarten. Ihre größten Blätter 
haben jetzt einen Dürchmesser von beinahe 
2½ Meter erreicht, Seit einigen Tagen er- 
scheinen nun auch die wunderbaren Blüten, die 
zu den größten und schönsten des ganzen 
Pflanzenreiches gehören. Sie öffnen sich erst 
in den späten Nachmittagsstunden und schließen 


800 Zentner Satz- und Speifefifche wurden großgezogen 


Die Teichwirtschaft des Gutes Sarnow / Zum Neubesatz unserer Flüsse und Seen im Wartheland 32 Zuchtteiche wollen Ihre Pilege 


Wer die große Straße 
von Alexandrow nach 
Poddembice fährt, auf 
der ihm unterwegs man- 


gels Bahnverbindung 
zahlreiche menschenb»- 
ladene Fuhrwerke — 


Relsewagen, wie man sie 
aus mittelalterlichen Er- 
zählungen kennt — bae- 
gegnen, der erblickt zur 
Linken eine seenartig an- 
mutende Wasserfläche, 
Es ist die Teichwirtschaätt 
des von der „Reichsland“ 
bewirtschafteten 750 ha 
großen Gutes Sarnow, 
Als wir von der 
Chaussee her nach dem 
Gutsbetrieb mit seiner 
Parkanlage, bestanden 
mit schönen alten Bäu- 
men, darunter stattlichen 


Eichen, einbogen, da 
glaubten wir, zwischen 
Teichen hindurch wie 


über einen kleinen „Rügendamm“ zu fahren. 
Ja Wasser, so weit das Auge blickt, umgeben 
den weiten Gutsbesitz bis hin zu der dichten 
Waldkulisse im Hintergrund. Von den 750 
Hektar des Gutes sind 200 unter Wasser ge- 
setzt, d. h. sie dienen dem Aufbau der Fisch- 
zucht im Wartheland, Sarnow gehört zu den 
wenigen Teichwirtschaften, die als Satzlisch- 
betriebe in unserem Heimalgau anerkannt sind, 
Ein großer Teil der 32 Zuchtteiche mußte ver- 
bessert werden, außerdem war die Neuanlage 
mehrerer Abwachs- und Hälterteiche notwendig. 

Die Sarnower Teichwirtschaft züchlet Karp- 
fen, Schleien, Hechte und Zander, und zwar 
wird der größte Teil der Produktion bereits als 
Satzfische zur Weiterzucht an kleinere Teich- 
wirtschaften abgegeben oder zum Besatz der 


Flüsse und Seen des Warthegaues verwendet. 


Der Fischmeister überprüft den Bestand 
(Bild: LZ.-Archiv), 


Durch die Anlage von besonderen Laichteichen 
und Laichgräben sind den Mutterfischen gün- 
stige und natürliche Voraussetzungen zur Ei- 
ablage geschaffen worden, d; h, alle Fischarten 
laichen frei ab. Nach dem Ausschlüpfen ge- 
langen die Jungfische aus den Laichleichen in 
Vorstreckteiche und werden aus diesen nach 
einigen Wochen in die großen Abwachsteiche 
übergesetzt, Man unterscheidet ein- bis drei- 
sömmrige Karpfen, von denen die ein- und 
zweisömmrigen als Satzfische in Frage kommen, 
während die dreisömmrigen schon als Speise» 
fische abgegeben werden. Zur besten Aus- 
nutzung der Fütterungsgrundlage werden oft 
die verschiedenen Altersklassen der Karpfen 
in einem Teich vereint. Trotz des ge- 
fürchteten Sprichwortes vom „Hecht im Karp- 
ſenteich“ wäre sogar das Aussetzen von jünge- 
ren Hechten in der feindlichen Umwelt mög- 
lich, ohne daß sie großen Schaden machten, 
Der Hecht ist der „Polizist des Wassers” und 
vertilgt manchen Schädling der Fischerei, 


Welt geschieht... 


sich wieder, am nächsten Morgen. In der ersten 
Nacht sind sie weiß, später rosa und schließ- 
lich in der Mitte purpurrot, Das Erblühen der 
riesigsten Wasserpflanze der Erde mitzuerleben, 
ist ein Erlebnis für jeden Naturfreund. 


Im Schlaf aus dem Fenster gestürzt 

Lammspringe, Ein 9jähriger Schüler 
stürzte um Mitternacht, als er im Schlaf wan- 
delte, aus dem Erkerfenster seiner Kammer, 
Er fiel 6 Meter tief in die Zweige eines Apfei- 
baums und darauf zur Erde, Durch den Baum 
wurde der Sturz gemildert, so daß der Junge 
mit dem Leben davonkem. Er erlitt Schulter- 
blattbrüche und Handverletzungen und mußte 
ins Krankenhaus gebracht werden, 


Glück im Unglück 


Jossen. Vor den Augen mehrerer Volks- 
genossen stürzte in der Nähe des hiesigen 
Bahnhofs ein junger Mann aus dem fahrenden 
Zug und entschwand den Blicken der Umstehen- 
den, Diese machten große Augen, als der ver- 
meintlich UÜberfahrene plötzlich wieder auf- 
tauchte und im Trab hinter dem Zug herlief, 
um ihn am Bahnhof noch zu erreichen. Dar 
Abgestürzte hatte lediglich eine leichte Schür- 
fung am Gesicht davongetragen. 


Acht Steinmarder unschädlich gemacht 


Pyritz, In den letzten Tagen hatten Stein- 
marder unter dem Hühnerbestand eines Ein- 
wohners in Warnitz (Kreis Pyritz) blutige Aus- 
lese gehalten und 23 Hühner getötet, Bei an- 
deren Hühnerhaltern fielen etwa 50 Hühner 
den Mardern zum Opfer, Nun endlich gelang 
es, acht der Räuber unter Holz versteckt zu 
entdecken und unschädlich zu machen, 


Ein solcher Magazinteich Ist dann das „Winter quartier” der Fische 


(Bild: LZ,-Archiy) 


Eine Besonderheit für unseren Osten ist auf 
Sarnow die Aufzucht von Zandern, die recht 
gut hier gedeihen; auch mit Maränenzucht 
wurde begonnen. 

Bei einer Fahrt mit dem Gespann über die 
breiten Dämme zwischen den einzelnen Tei- 
chen, die in harter Arbeit ausgeführt wurden, 
sahen wir an der reichen Vogelwelt, daß hier 
nicht nur ein Paradies der Fische, sondern auch 
eins unseres gefiederten Völkchens ist, Kie- 
bitze schwirren lustig umher, während am 
Teichende kleine Taucher gerade im Wasser 
versinken. Flinke Bleßhühner fliegen auf, stolz 
recken einige Kampfläufer ihre Köpfchen mit 
den bunten Kragen. Und wie eine Krönung 
dieses Vogelidylis breitet ein Fischadler seine 
Schwingen in den Lüften, Unbekümmert stehen 
am Ufer ein paar Störche, die schier mit eini- 
gen Reihern um die Wette angeln, die etwas 
abseits im Schilf ihre Hälse recken. All diese 
Langbeine sind ungebetene Gäste, weil sie 
Fischräube, sind. 

Der Laie sieht vielleicht in dem ganzen 
System von Teichen, das nach genauer Pla- 
nung aufgebaut wurde, nur wassergefüllte 
Flächen. Richtiger wäre aber schon ein Ver- 
gleich mit unter Wasser gesetzten Feldern, 
weil nämlich die Bewirtschaftung der Teiche 
mindestens so mühsam ist wie die Bestellung 


der Acker, So wurden auf Sarnow Tausende 
von Kilo Kalk den Teichen zugeführt, um die 
Säure des Wassers zu binden und die Ertrag- 
fähigkeit des Teichbodens zu steigern, Außerdem 
wurde die nicht leichte Arbeit des Schilf- 
mähens, das unter Wasser geschieht, vorge- 
nommen, Es gibt also schon im Sommer allerlei 
zu tun. Trocken gelegte Teiche werden auf- 
gepflügt, Graswerbung wird auf grünen Flä- 
chen, wo vorher Fische schwammen, getrie- 
ben; wir sahen sogar Gemüsebau in abgelasse- 
nen Karpfenteichen, 


Für die Gewinnung des Fischfutters ist be- 
sonders das Vorhandensein von Algen im 
Gewässer wichtig, weil diese wieder den In- 
sekten den Lebensunterhalt geben, die ja die 
beliebteste Speise der Fische sind, 


So wird der Ertrag der Fischzucht genau 
wie beù- Cetieidebau nach der Beschaffenheit 
der Bodenfläche gewertet, Wenn man also 
weiß, dal der Betrieb Sarnow im vergangenen 
Jahr 800 Zentner Satz- und Speisefische auf 
800 Morgen großen Teichen „geerntet“ hat, so 
sınd diese beiden Zahlen in’ einen inneren 
Zusammenhang zu bringen, 


Wir erkundigten uns nach der Art des Ab- 
fischens der Teiche im Herbst, hörten, wie im 
sogenannten Sortierteich die Fischarten und 
Fischgrößen gesondert werden, Im Winter wer- 
den alle Teiche ausgefroren, also ganz geleert, 
Im Betrieb bleiben nur die Winterteiche, 
worin die gesamten Satzfische und Läichtiere 
über Winter gehältert werden. Außerdem sind 
noch einige Magazinteiche besetzt, in denen 
Speiselische zur Lieferung während der Winter- 
monate gehältert werden. Diese Magazinteiche 
sind über ihre gar.ze Fläche mit Pfählen verse- 
hen, die in das Eis mit einfrieren und so die 
Abfischung der Teiche ermöglichen, ohne das 
bei Ablassen des Wassers die einbrechende 
Eisdecke die Fische verletzt, 


Es ist also leicht ersichtlich, daß eine große 
Fischzucht viel Wartung und Aufsicht verlangt, 
Bei Tag und Nacht überwacht der Fischwäch- 
ter mit seinen Gehilfen — eine besondere 
Wachhütte ist für beide da — das weite Ge- 
lände, damit nicht etwa Fischdiebe sich breit- 
machen können, 

Die Hauptsache aber bleibt, daß der Be- 
triebsführer vom Gut Sarnow mit seiner Teich- 
wirtschaft einen aktiven Beitrag für zusätzliche 
Ernährung und darüber hinaus für eine boden- 
ständige Fischzucht in unserem Aufbaugau 
leistet, Kn. 


Wer will hier Landbaumeifter werden? 


Mithilfe an einer geschichtlichen Aufgabe / Beseitigung baulicher Unkultur am Lande 


„_ Eins der letzten Hefte der Zeitschrift „War- 
theland“ bringt eine Darstellung der gerade in 
unserem Aufbaugebiet so wichtigen und noch 
gar nicht genügend bekannten Arbeit des Land- 
baumeisterseminars bei der Gauselbstverwai- 
tung in Posen, Dies Institut wurde im Sommer 
1939 vom jetzigen Gauhauptmann des 
Warthelandes als Einrichtung der pom- 
merschen Provinzialyerwallung in Stettin ge- 
gründet und von dort aus im Mai 1940 der 
Gauselbstverwaltung in Posen für die Dauer 
des Krieges zur Durchführung dringender 
Wiederaufbauarbeiten zur Verfügung 
gestellt, Die Leitung des Seminars liegt in den 
Händen des Dr.-Ing. habil, Helmigk (Posen). 
Es dient, wie dieser selbst in dem Artikel aus- 
führt, einem doppelten Zweck. Einmal soll ein 
Nachwuchs tüchtiger Landbaumeister herange- 
bildet werden, der den notwendigen Anfor- 
derungen an die Gestaltung und die handwerk- 
lich-technische Durchbildung des einzelnen 
Bauwerkes voll gewachsen ist, und der hier- 
durch entscheidend mithelfen kann, die herr- 
schende bauliche Unkultur auf dem bisher 
so vernachlässigten Lande und in 
den kleinen Städten zu beseitigen; zum anderen 
sollen begabte jüngere Architekten praktisch 
gefördert und für den Osten gewonnen war- 
den, wo sie die ersehnte Selbständigkeit er- 
langen, 1 - 

Die Ausbildung dauert zwei Jahre, Voraus- 
setzung für die Aufnahme in das Seminar ist 
eine abgeschlossene Berufsausbildung an einer 
Technischen Hochschule, einer Staatsbauschule 
oder an einer gleichwertigen Anstalt und eine 
mindestens einjährige Praxis hiernach. Bei 
Meisterschülern, die sich zwei Jahre im Semi- 
nar bewährt haben und vom „Arbeitskreis für 
Baugestaltung und Baupflegeim Reichsgau War- 
theland“ zugelassen sind, wird die Gauselbst- 
verwaltung in geeigneten Städten unseres Hei- 
matgaues die Tätigkeit eines Ländbaumeisters 


übertragen. In dieser Stellung erhalten sie mo- 
natlich einen festen Betrag sowie einen Büro- 
kostenzuschuß, Dazu treten noch feste Zu- 
schüsse für Dur hführung und Überwachung 
bestimmter Behelfsbauweisen, z. B. Lehmbau. 
Als Gegenleistung muß der Landbaumeister sich 


in seinem Bezirk auf fünf Jahre verpflichten, — 


in dieser Zeit er sicher in die Lage versetzt 
wird, sich hier eine sichere, wirtschaftlich un- 
abhängige Stellung zu schallen, 

Kn. 


Auf Arbeitsfabotage ſteht Tod 


Der Pole Anton Snuszka aus Schrimm, der 
eine gute Arbeitsstelle bei der Landwirtschaft- 
lichen Zentralgenossenschaft gefunden hatte, 
machte es sich zur Aufgabe, die ihm unter- 
stellten polnischen Arbeiter zu verhetzen und 
zur Arbeilsverweigerung anzureizen. 
Überstunden notwendig würden, hintertrieb er 
die Uberstundenleistung und verleitete die Ar- 
beiter, pflichtwidrig vorzeitig die Arbeitsstelle 
zu verlassen, Als der Leiter der Genossen- 
schaft sich genötigt sah, gegen die Zustände 
in der Werkstatt einzuschreiten, wurde Snusz- 
ka frech und wagte es sogar, die Hand gegen 
ihn zu erheben. Die Untersuchung der Vor- 
fälle durch den Oberstaatsanwalt führte schon 
am Tage nach der Tat zur Anklageerhebung 
und Verhandlung vor dem Sondergericht in 
Posen wegen Arbeitsverweigerung, Anstil- 
tung zum Ungehorsam gegen deutsche Anord- 
nungen und tätlichen Angriffs auf einen Deut- 
schen, Das Sondergericht verurteilte Snuszka 
antragsgemäß zum Tode, 

Das Urteil stellt unmißverständlich klar: 
Ein Pole, der glaubt, in der Zeit, in der von 
jedem Deutschen höchste Arbeitsleistung ge- 
fordert wird, durch Arbeitsverweigerung und 
Aufhetzung anderer dem deutschen Volke in 
den Rücken fallen zu können, ist des Todes, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Leslau 


r. Kreisleiter Stähler rief dieser Tage die 
Kreisamtsleiter zu einer Besprechung zusam- 
men, um mit ihnen die verschiedenen Tages- 
fragen durchzugehen, Die Besprechungen wer- 
den künftig in regelmäßiger Folge abgehalten, 


T. Erste Aufführung der neuen Theaterspiel- 
zeit, Die Landesbühne Gau Wartheland eröff- 
nete ihre diesjährige Spielzeit mit der Auffüh- 
rung des Lustspiels „Liebe will gelernt sein“ 
von Espe und Kuelb. Die beiden Autoren haben 
in diesem Stück weniger Problematik als Un- 
terhaltung gesucht, aber da sich das Publikum 
bei der Sache sehr gut unterhält, verdient sie 
wohl ihre Anerkennung, Unter der Spiellei- 
tung von Alfred Willert brachten die Schau- 
spielerinnen Frau Reißert, Eva Schroeter sowie 
die Schauspieler Hans Rainere, Alfred Willert, 


Julius de Nolte und Hans-Karl Zeiser das Stück 


in so packender Weise heraus, daß starker Bel- 
fall dafür dankte. — Konzert blinder Künstler. 
Durch die Konzerigemeinschaft blinder Künst- 
ler Ostdeutschlands findet hier am 25, August 
in der Dietrich-Eckart-Halle ein Solistenkon- 
zert statt, 


Zehn Gänfe auf Abenteuer 


Warum soll eigentlich eine Gans ein dum- 
mes Tier sein? Der Volksmund behauptet das, 


n 
x . 


aber mit welchem Recht? So unintelligent sind 
diese heute so beliebten schnatternden Tiere 
mit ihren weißen Federn und dem schlanken 
Hals gar nicht, Es ist schon so, daß die Gans 
den Vorwurf, dumm zu sein, überhaupt nicht 
verdient, So machten sich jüngst auf der langen 
Fahrt von Bromberg nach Litzmannstadt zehn 
gelehrige,; wohl dressierte Gänse des Zirkus 


Althoff selbständig und begaben sich mit 
abenteuerlichem Mut auf unbekannte Pfade. 
Vielleicht entwischten sie schon unterwegs aus 


einem Eisenbahnwaggon oder benutzten sonst 
einen ihnen günstig erscheinenden Augenblick, 
Ob sie dieses Mal so schlau gehandelt haben, 
das fragt sich, Eines ist nämlich sicher, daß sie 
es bei ihrem Herrn, der sie so weitgehend aus- 
bilden ließ und sie für eine humoristische 
Nummer vorgemerkt hatte, ein besseres und 
vor allem längeres Leben hätten führen kön- 
nen, Alle zehn Vertreter des schnatternden Fe- 
derviehs sollen sehr gelehrig gewesen sein, und 
man ist sicher, daß ihnen eine gute Laufbahn 
in der Arena mit bevorgestanden hat, i 
Vielleicht überlegen sie es sich doch noch 
und kehren reumülig zurück. Wir sind gewiß, 
daß ihnen verziehen wird. Der ehrliche Finder, 
der ja weiß, daß es sich bei seiner Errungen- 
schaft um „besondere“ Gänse handelt, wird ge- 
wiß bei der Rückkehr behilflich sein, 8. 


Wenn 
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Tontilmapparat, Schmalfiim, 16 mm 
(Klangfilm), für Werkkino, Lazarett, 
kl. Gemeinde pass, (Bilder, 3X4 für 
800 Pers.], zu vermieten, Vorführer 
kann gestellt werden. Angebote 
unter 4755 an LZ, 


— mn it m nd — ns 
MIETGESUCHE 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


Ihre Verlobung geben bekannt: 05 Wir haben uns verlobt: EDITH 

FRIEDA REIT, z. Z, in Berlin, u. BRADE u. Geir. HEINZ KOPPE. 
elt. ARTUR LEHMANN, . Z. in| Litzmannstadt- Berlin, 21, August 
Litauen. Litzmannstadt, J. 8. 1942.| 1942, 

Ihre Vermählung geben bekannt: Allen, die uns anläßlich unserer 

Gel. RUDI BLECKNER, x. Z. in| Vermählung mit Geschenken, 
Urlaub, und Frau HEDWIG, geb, Blumen und anderen Aufmerk- 


17 8 Alexandrow, im August“ zamkelten erlreuten, sagen wir 


— | hierdurch herzlichen Dank, Os- 
Wir schlossen am 18,8, 1942 die 
deutsche Ehe; Obering. Dipl Ing. K r A: Schwartz und Frau 


HARDEBLAND u. Frau GERTRUD,| Adelma Schwartz, geb. 
geb, ROHRER. Wir. dankendem| Ketwigh. Litzmannstadt, Schauen- |f 


Freundekrels von Herzen für die burger Straße 38. Tr m mmmn aa a ¶ö—Gœ—ů— 
OFFENE STELLEN 


Danksagung 


Für dle vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich der Boerdi- 
gung unseres lieben, unvergeßlichen 


Anton Ramisch 


stellung von Industrleunternehmen 
gesucht, Angebote u. 9975 an die LZ, 


Tüchtige Stenotyplsun mit Kennt- 
nissen in der Buchhaltung In Ver- 
sogen wir allen Verwandten und Be- I trauensstellung für sofort oder spä- 
kannten herzlichsten Dank, insbe- ter gesucht, Angebote an Wirt- Gut möbl, Wohnung (2 bis 3 Zim- 
sondere dem Herrn Plarrer sowie schaftsprüfer Dip).-Kaufm. L. Hitsch- mer] gesucht, Gefi, Angebote un- 
den Kranz- und Blumenspendern. Litzmannstadt, Adolf-Hitler- ter 9948 an die LZ # 

im Namen der Hinterbliebenen: Suche dringend 1 leeres Zimmer |f Hich alan recht abwerhnelungsr ch 


Anna Ramisch, mit Küche. Angeb, u, 9969 an LZ. gestalten, Außerdem kommen 
Pabianice, den 23. August 1942. 7 ` CV Tomaten und Blumenkohl 


ebote unter 9896 an die LZ. evu, mit Mobiliar, zu mieten gesucht, |] ia größerem Umtange zur Vertel: 


lung und dürften als willkommene 
Eine Maschineschreiberin, flott u, Angebote unter 9947 an die LZ. erb, Dendcherung dor Mahlzeiten freudi 
fehlerfrei auf der Maschine, sofort |1-Zimmer-Wohnung, möglichst mit aufgenommen werden.’ Aber no 
gesucht, Steno ist nicht unbedingt Bad, oder möbliertes sauberes Zim- sind Tomaten und Blumenkohl nicht 
erforderlich, Der Dienst ist sehr mer mit Bequemlichkeiten in ruhi- täglich und uberall erhältlich, darum 
angenehm und besteht darin, meine gem Hause von alleinstehender „Niemals vergessen, 
al in 5 paa ame zu sofort oder 1. 9. gesucht, |f «was da ist — wird gegessen.“ 
zeschäften mitzumachen, etwaige | Angebote unter 9933 an die LZ. 
Ergebnisse sofort aufzunehmen 1 — — 93 an de ce.. Gartenbanwirischaftsyorband 

Möbliertes Zimmer für Herrn ge- 

später in Reinschrift zu schreiben, 5 923 LZ. 
Tägliche Arbeitszeit 6 Stunden, Ge- sucht. Angebote 9923 EK 
haltsanspr, mit schriftlicher Bewer- Fabrikant sucht sofort oder später 
bung erbittet E. F. Keske, Litz- in gutem Hause 7—8-Zimmer-Woh- 
mannstadt, Danziger Str. 87, haupt- nung mit Bad usw. Reparaturen 
amtl, Revisor der Reichsstella fürjübernehme selbst. Angebote an 
Kleidung u, verw. Gebiete, Berlin. | Widera, Buschlinie 195, 


Sanitätshaus Arvid V, Scheffel, Junger Polizelbeamter sucht möbl, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 81, Zimmer, Lage gleich, Angebote 
zucht eine gewandte jüngere Ver- unter 9988 en dle LZ, 
käuferin für die Damenabtellung.] Suche möbliertes Zimmer. Ange- 
Angenehme Dauerstellung, bote an H, Pohl, Res.-Laxatett ], 
Deutsche Reinmachefran kann sich Htzmannstagt, Ludendorlfstraße, 

melden bel Bank der Deutschen] Gut möbliertes Zimmer von Alte- 


Dio Gemüsogeschätte und Wochen- 
märkte sind in der kommenden Woche 
wieder ausreichend mit 


Welßkohl, Kohlrabi, 
Mohrrüben und Gurken 
versorgt. Sie können Ihren Mittag 
e 


Der Doutsche Handel 


vielfachen Beweise Ihrer Antell-| Für die zahlreichen. Glückwünsche 
nahme, Insterburg / Litzmannstadt, und Blumen anläßlich unserer Vor- Wir suchen 
„den 20: Aupust 104. mänlüng danken herzlichst H e d. für unsere Oberkommissarlater Po- 
Unsere geliebten Eltern Karl und| wig und Artur Bartsch. sen, Hohenralza, Kalisch, Leslau, 
Marle Radke, geb. Bauer, Litzmannstadt, Wilhelm-Gustloll- Lissa, Litzmanhstadt und Ostrowo 
felern heute das Fest der silber- Straße 67, je einen aärbeitsfreudigen Beamten 
nen Hochzeit, Mören sle uns Zur Vermählung Ihrer Pate Lieslloder Angestellten als Vertrauens- 
noch viele Jahre erhalten bleiben.| Stroh, geb, Hahn, mt Hel- mann. Die Tätigkeit wird laufend 
Die Kinder: Alice, Gertrud undd mut&tröh, wünscht das Aller- durch den Oberkommissar unter- 
Walli, der Schwiegersolin Max] beste das Patenkind Käthelstützt, Herren, die sich ein ständl- 
Drager, z. Z. im Telde, die Enke-| Rauchert Pabianice, den 23. fles Nebeneinkommen schaffen wol- 
kinder Lilian und Ingrid: August 1942, len, werden um Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf und Lichtbild geboten. 
A i| Posensche Lebensversicherungsan- 
? „Hart und schwer traf uns W „ Unsagbar schwer trat uns stalt, Körperschaft des Öffentlichen 
die Nachuicht, daß in einen die Nachricht, dag meln in- A| Rechts, Posen, Königsplatz Nr, 8, 

Lazarett, im Osten mein ‚über nigstgellebter Mann, mein Bllanzbuchhalter elumal wöchent- 
alles gellebler Mann, klein Sigis her- lieber Vati, unser braver Sohn, Bru- lich gesucht, Dentist Putrahl, 

zensguter Papi, unser lleber, guter der, Onkel und Schwiegersohn Adolf-Hitler-Straße 50, W. 6, 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa- Ing. chem. Edi Wanta Gralhanáung ai i E 
ger, Onkel per der pr und Kompanlotlihrer im. Wartheland, der Inhaber einbe- 
g n elnom InteRgt, rul. ucht rü r für 

Erich Sitke (Sitkewlez) al: e N ee E 


Iı „É 


92 a“ Yen era nd am po on Textil- und Wirkwaren, Angebote Arbelt, AG, König-Heinrich-Str, 24. zem arn 1 mit men t nur an sich denken? 
geb. 5, 3. 1910, gest. 2, 8. 194 lu r ter und Re unter 1189 d erbett un che sofort ge- 5 
in treuer Pflichterfüllüng seln Le. den Heldentod tand. Wir beugen deen und an en Ar- Gbr, auger z0nnlag, tugling toga- imiecht. Angebote 8986 2. SelangeDr.Thompson'sSchwan 
ben 15 Führer und Vaterland gelas- 25 u Oer Orune opines opte tritt mit Spedilon bestens verfrau-|gobole unter 4764 an . Dame (Altreich) sucht möbl. Zim- Pulver und dasBohnerwachsSels 
"a Naga der Hinterbilebenen: Schmerz SETEN tar. deutscher Herr,- Angobota un: STELLENGESUCHE F een mea eee 
Prlodi Sitko, geb. Richter und Im Namen der Hinterbliebenen: ter 9945 an die LZ. unter 9907 an die LZ. erbeten ‘teln gespart und auf Bodenglanz 
Töchterchen Sigi, Anton u. Wanda Irone Wania, gob, Koschade, Gattin, M|Parteldienatstelle sucht zum J. 9. |Bilanzbuchhalter sucht stundenwel-|Möbllertes Zimmer für zwei berufs-| verzichtet werden, 
Sitko, peb. Specht, Eltern, Goorg, Litzmannstadt, Im August 1942, 1942 selbständige Kraft für Kasse ge Beschäftigung. Angebote unter tätige Damen sofort gesucht; kann Auch Pilo kann niemand fur sch 


Spinnitale 222. und Lohnbuchhaltung, Angebote die LZ, auch außerhalb der Stadt sein, An- 
E unter 176 an Zeitungsvertrieb Eich- 2 ERINEB AA allein beanspruchen. Dieser 


ebote 4758 LZ. 
i Fern von der Heimat, in I mann, Pabianice, Schloßstraße 10, Pllanzbuchhalter sucht stundenwel- Lederbalsam Ist für alle da. Also 
fremder Erde, schläft unser 


Bruder, z, Z. Im Oston, 
Litzmannstadt — Beichatow, 
Wit dettauern aufrichtig gen Helm- 
Fang dieses geschätzten. und Neben 
Atbeltskameraden. Seln Andenken 
wird bel uns stets In Euren bleiben, 
Betriobsführer u. Oetolgsck, des Fi- 
nanzamts Litzmannstadt-Ost u. Land. 


Wir erhielten die traurige 
Nachricht, das meln lieber 
Bruder und Nette, der 


Schütze 
Otto Langner 


Bürokraft für sofort gesucht, „Angebote unter | Gesucht 1-2. elegant möblierte] pa hdünn au 1 Das ge- 


. u 1 
heißgellebter Junge, Hart Bedingung: Beherrschung der deut- har Kar ee nügt, damit.die Schuhe glänzen 
und länger leben 


und schwer traf uns am 5, August schen Schrift und Sprache, Kennt- reizentrale Wartheland, Danziger 


1942 die Nachricht, daß unser lle- I niese im Rechnungs- und Beztig-|lung. Angeb, u. 9954 an die LZ. ernruf 
ber Jüngster Sohn, lieber Bruder, schelarenen sowie Schreibmaschine Junger Lonnrochner sucht Beschäf- 1 


Schwager und Onkel, der erwünscht, Angebote an tadt- 

setrelte Helmut Neumann Älmühle „Korona“, Inh, G. Kallnke, A ne Erg stellraum für, 3 Wagen, evtl. mit 
Inhaber des E. K. IL, Int-Sturm- Litzmannstadt, Hohes-Venn-Str, 10, —E227 7 Ihter SY an Der | Kutscherwohnung gesucht, Ange- 
abzeichen in, Slider ‚uns „gu Ver- #|Fernruf 148-098 und 240.00 erbeten. Bürokraft, perfekt in Schreibma.|böte unter 9996 an die LZ 
windetenabzeichen, Im Alter von Technischer Kaulmann für Textil. schine, mit Stenograflekenntnissen, | Warthbrücken, Gesucht für sofort 
22 jahren, am 5. 8. 1942 In einem maschinen e ee gucht Nebenbeschäftigung in den oder später Wohnung mit 3—4 Zim- 
Feldlazarett im Osten seiner schwe- Abendstunden; Ang. u. 9914 an LZ. mer und Zubehör in ruhiger sonni- 


ten Vetwundung erlegen (st. Kauf ger Lage. Angeb. u, 1195 an die LZ. 
u Eee! 2 7 P ya 4 Rosanow b. Zgierz, im August 1942. boten, Bewerb eich, seit 1 oem Alle Suche möbl. Zimmer in Kalisch. 
Ostfront am 24. 7. 1942 gefallen ist. In üelar Trauer: lauf, führez-Prokurist in Ziegelei tätig, Angebote unter 586 an LZ. 


Die, Eltern, zwol Brüder, giner z. über Gehaltsforderung, Antrittster- sucht wegen Stille 
1 und Schwäg zung. des Betr. |Komforlahle Won 
treuester Pliichterfüllung gab et sein z im Beide ———f min und Wehrdienstverhältnis ei- tär sofort oder später . geeignete Serama Wohing 


adi N baldm, gesucht, Angebote unter 
Leden für Führer und Vaterland.“ Schwer traf uns die trau. H| 2st erbeten. _ Angebote 9941 L. Stellung. Einkäufer für Baubranche, t ie 
rige Nachricht, daß am 21. 


Sein Rompanfetünrer schrieb: „in 


4766 di 
in stolzer Trauer samens aller H Reisende in technischen und che- Reisender oder Geschäftsführer be- eee 
Hinterbliebenen: Júli 1942 unser heißgelled- I mischen Artikeln auf Provision für|vorzugt, Ang, u, 1178 an die IZ. WOHNUNGSTAUSCH 
2 — — ͥbẽ́—mDðß＋hm ⁵rl am Tun nn an 
Famlilo Harmann Reimann. MM ter Sohn, Bräutigam, Neffe und 
Ksienstwo bel Alexandrow, Kreis Vetter, der Gotrelte 
Litzmannstödt, den 28. 8. 1942. 


Posen und Warthegau gesucht, An- 
gebote unter 4769 an die LZ. 

Betriebskaulmann, vertraut mit neu- 
zeitlichem Buchungswesen, Konten- 


Junger deutscher Kaufmann in lel- 
tender Stellung im Großhandel tä- 
tig, zucht sich zu verändern, Int. 
Angebote unter 9966 an die LZ. 


Tausche 3-Zimmer-Wohnung (Gas, 
Elektr., Bad) Erhard-Patzer-Straße 
(Nähe Adolf-Hitler-Str,) gegen 2—3- 
Zimmer-Wohnung (Gas, Elektrizit., 


Leo Stelan Franz Muck 
(Muckomilow) 


plon LSO, wird zu möglichst 30o1rküñĩ7⁊ , 
Wo Plötzlich und unerwartet et- ir a e tigem Antritt von Elektrofabrik im |[Textilausrüstungs-Fachmann, erfah- Bad,, Nähe Hindenburgplatz, An- 
1 e eee Jat. er dith kannt, ger dect didn e ee e — E ee L-.) K. 
r „i Nachricht, 4 n: treuer I und 7 t onsla ou schriften | Wolle und Mischgeweben, zu ohnun er ann- AAF ch 
` er uud wer ach Hebt; der weint: um eine leitende Stelle Inn- und stadt, auch - Ringtausch Berlin— 8 


und Gehaltsansprüchen erbeten an 


Mung tur eu i 
“das Vaterland unser Jüngster pg «ch: Postamt Litzmannstadt C 2, Post- Ausland tätig gewesen. Angebote |Ponen—Litzmannstadt, Suche 4—5 10 87,95 


"innigstgellebter, hoffnungsvoller M/W In terem Schmerz; 


z Mlschließfach 25. unter 1179 an die LZ. Zimmer, biete 3-Zimmer-Landhaus- PRIMORIS 
Sohn, herzensguter Bruder, der ple Eltern: Constantin Muck und J ain 8. stage in Lichterfelde-West, Ange- Dute 
y Sanliktssoldat Frau Lulse, geb. Schutz, die Einkäufer, vertraut mit den Bewirt- Woerkmolster für Zurichterei und bote unter 9070 an LZ. hschreibebuchhaltung 


Braut Hedwig Schindel und allo Mischaftungsvorschriften, für elektro- Berlin NW? Friedrichatrahe 110 


Verkanyen Ein Frnapekı D, 


Sigismund Kornatzkl £ Verwandte und Bekannte. technische Fabrik im Warthegau 
im blühenden Alter von kaum 28 Konstantynow d. 23. August 1042. zum sofortigen Eintritt gesucht, Bo- 
Jahren, an der Nordiront am 5. 8. werbungen mit Lebenslauf und Ge- 


1942 den Heldentod fand, Unerwartet und schwer traf Mlhaltsansprüchen unter Litzmann- 
In unfaßbarem Schmerz: uns ale Nachricht, dad mein stadt C 2, Postschließfach 25, 
heißgelicbter Mann u. Vati, Bezirke Kallsch und Lenlau 


Dia Eltern, Schwester, Bruder, 
Schwägerin, Nichte und alle Var- Sohn, Bruder und Schwager, der P nén zu besetzen. — Wir suchen für 
Orpanisationsarbelt und Werbung 


wandte und Bekannte. Ohorschiiize 
in der Kranken-, Lebens- und Sach- 


Angeb, u, 9976 LZ, erbet, 


Älterer Mann (Deutscher), gegenw. 
Nachtwächter, sucht sich als Tag- 
pförtner zu verändern, Angebote 
unter 9993 an LZ: 


Kraftfahrer, Fachmann, guter Fah- 


Bilderrahmen 


Einrahmung, Gardinenleinten, 
Bilder Fahnen u, Dekorations- 
artikel, Bitte besuchen Sie uns, 
wir bedienen Sia gern. 


Tausche sofort 3-Zimmer-Wohnung || 
in Litzmannstadt, guto Lage, gegen 
2— Zimmer-Wohnung mit Bad in 
Posen. Angeb. u. 9057 an die LZ. 


Litzmannstadt, Edmund Gundermann 


geb. am 11. 6. 1910 vorsicherung arbeltstreudige Damen rar, sofort frel. Angebote unter Tausche 1 -Woh- Bild t k 
Wir erhlelten die unfaßbare bei den harten, schworen Kämpfen oder Herren. Ausgebautes Mitar- 52 einn mie 4 15 een 
traurige Muchricht, daß un- karanan, 115 e aaa LE PEREA W Minaci: kammer, Bad, Gas, Zentralheizung, E. B. WALLNER 
x e f cute werden besonders praktis R - 
ser lleber Bruder, Schwa e Hör anger und Volk, eingearbeitet. /Gahaten 9 85 gegen eine Ähnliche 3—4-Zimmer Dunchtinds 182 (eska Ostiamdstr.) Ruf 245785 


ger, Onkel und Nolte, der 


Wohnung, _Angeb, u. 9985 an LZ. 
Gefreite dor Watfon-ġ¢ 


In tiefer Trauer; halt, Spesen, Abschluß- u, Beteill- 


Solma Gundermann, geb, Nitschko f| oungsprovision, Deutscher Ring, |Stenotypistin sucht Heimarbeit oder Rüngtausch Berlin—Litemannstadt, 
1 ² AQ — "Aktengeiaputslug “Ang uoa tz ne open 
en Á Eltern, eine Schwester, wel Bri- schaft der Deutschen Arbeltsfront. Deutsche aus dem Altreich, perf. lort gleiche oder. größere in Berlin. 


ndor, ein Schwager, elno Schwäi- I Subdirektion Litzmannstadt, Adolf- 
gerin, Bekannte und Vorwandte. Hitler-Straße. 118, Fernruf 151-91. zen 0 2 . Ne eee e eee 


Dee Wehrmachtbetrieb zucht eine Ste- lung, evtl, auch bel landw. Betrieb — — BANK DER 
N $ fi * 1 > 

notypistin, einen Schuhmacher-|Gulsvorwalt, usw, im Warthegau 8 piy Kane DEUTSCHEN ARBEITE 
Schmerzerfüllt bringen wir die trau- [J|meister, mehrere Feuerwehrleute oder besetzten Ostgeh. Gebaltsang. 344 Gasautomat, Ferru! 
tige Nachricht, dad mein Innigstge- I (ntent unter 40 Jahren), Angebote unter 1180 an die LZ, ähnliche Ohr größere Wohnung. in 
1 n mein W pia Yep itr L DZ. en Perfekte Steno ~ Sekretärin wünscht Litzmannstadt zu tauschen gesucht, 
110 unper eber Bruder, Schwager Für unsere Spinnerel, Straßburger aich ab 1. Oktober 1942 zu verän- Angebote 4752 an LZ. 
nEn s Linie 21, Untermelster für Spuferel- dern. Angeb, u. 9990 an die LZ. 

Artur Paul Wollt Zwirnerel zum baldigen Antritt ge 

zucht. Votusprechen zwischen 9 


Im diünenden Alter von 19 Jahren 
in den schweren Kämpfen an der 
Ostfront am 2. 8. 1942 gefallen ist, 
In tiefer Trauer namens aller 
Hinterbliebenen: 
Zwol Schwestern, drei Brüder, 
einer x. Z, bel der Wehrmacht, 
ú., allo Verwandten u. Bekannten, 
Litzmannstadt, Bergmannstr. 44. 


GAVEN GROSSDE 


sowie im Protektorati PRAG 
Oeneralgouvernament: KRAKAU 
Omland: RIGA 


UNGEN IN ALLEN 
VTSCHLANDS 


mer mit Küche u. Bad, Gas, Speise- 


Am 20. d. M. verachied sanft In Im Alter von 43 jahren, am 21. 8. A TAT aT den en Hupe kammer, Stadtmitte, Adolf-Hitler- NIEDERLASSUNGEN 
torben tät, Di ung MU: . p R k 

Gott nach- kurzem, schwerem Lel- Mii unseres kehr Entschlafenen. flodet büro, Dachdackerstraße_ 7/9, osten. Gef. Ang. u. 4763 an die LZ. ee ae BANN ar POSEN, Wilholmplatz 4 

den unsere Innigstgellebte, unver- am Montag, dem 24. 8,, 17 Uhr, von Obermüller für 50-t-Mühle gesucht. |Suche Beschäftigung (Schreibma-| Küche, Bad, Gas in der Nähe vom | LITZMANNSTADT 


der Leſchennalle des Hauptiriedho- W| Angebote unter 9889 an die LZ. Friesenplatz — Südring zu tauschen |] König Heinrich - Straße 24 


fes aus stalt. LKW.-Fahrer für Schlepper ab so-]. SS > 7. Aung. U, en Eg. gesucht. Angebote u. 9095 an LZ. TOCHTERBANKEN: 
In tiefer Trauer: fort gesucht, Anmeldung: Kohlen- Wohnungstausch, Sonnige 3-Zim-|]| BankröorNoderlandschenArbeidN.V, 
Dio Gattin, sohn und alle Vor- Mirroßhandlung Strobach, König- Gehaltsange- |mer-Wohnung am Biücherplatz ge- AMSTERDAM und ROTTERDAM 
wandton, Heinrich-Straße 37, 9—15 Uhr. botë unter 1194 an die LZ, gen 2 Zimmer Nähe Florlan-Geyer-|| Feber V (Banque del'Oussiß.A. 
Litzmannstadt, den 23. 8. 1942, Kraftfahter für LKW, von elektro F Straße, Angeb, u. 4773 an dle LZ. EL und ANTWERPE 


Ständige Vertretung: 
in Fabrik zum sofortigen spanischen Sprachkenninissen so- TAUSCH PARIS, 28 Boulevard Haussmarm 
y tei, gesucht, Bewerbungen mit wie Stenografio und Schreibmaschi- Ausführung aller Bankyeschëiftio 
renens aan wA, e ne, sucht entsprechend, Wirkungs-| Tausche einen neuen transportab- Annahme von Spargaldorn 
unter 9944 an die [E.V krols, Angeb. u. 1191 an die LZ. len Kachelofen gegen eine Damen- |“ c EEE TE EAU 
Alteren. Poller oder Schachtmolster, | ieee armbanduhr, evil. Zuzahlung, An- 
der sich als Platzmaister elgnat, s0- ebote unter 0978 an LZ., 


gebllche 
Irma Belke 
verw. Micke, gob, Gust 


im Alter von 42 Jahren. Die Be- 
erdigung unserer teuren Entschlafe- 
nen findet am Sonntag, dem 23. 8. 
1042, um 10 Uhr, von der Leichen- 
halle des evangelischen Friedhofes 
in Erzhausen sus statt. 


Nach langem, schwerem Leiden ver- 
N schied am 21, August 1942 meine 
herzensgute, liebe Mutter, Tochter, 
Schwester, Schwieger- u. Großmutter 


Emile Köppler 


Die tleftrauernden Hinterbliebenen, K A e ENS 

iiy geb. ee de e aE E a heil Sibers Tarchenuh, eut- achet, | MANRESA 
hren.. Die Bé- nstadt, Horst-W < gegen 2 m zugstoff, blau, glatt, Sit bla 

r viajen ee re Im Ali: voa Be Ja c. pie ae En h g aorat-Wonnel-Stzaße | =asar EEL an me ta — Frfedenwate, zu täuschen url. geiauiit 


Tellnähme un der Beerdigung unse- 
tes lieben Vaters 


Karl Freitag 


sagen wir allen unseren Innigsten 
Dank, Insbesondere danken wir 
Herrn Pastor Winger für die trost- p 
reichen Worte im Trauerhause ung 
am Otabe, den Kranz- und Blumen- 
spendern sowie allen, die dem Helm- 
gegangenen ale letzte Eliro erwie- 
sen haben, 

Dia trauernden Hinterbilebenen. 


23. 8. 1942, um 17.30 Uhr, Ton Hausmelster für Hansprundatlick Rechnerin S 
der Leichenhalte des evang, Fries: Aanır-Hitler-Straße, mit N fängerin Stellung im Büro, Kassle- Tischdecke, bunt gestickt, gegen 
hofos In Erzhausen aus stalt. arbeiten u, Zentralheizungsanlagen rerin usw., auch als ausgebildete gehäkelte runde zu tauschen gen. 
Die trauèrnde Familie: vertraut, sofort gesucht, Zuschrif- Textilmusterzeichnerin in Fabrik, önig-Heinrich-Straße 52, W. 24, 
Yatar Monar poa. heat ten unter 4765 an die LZ. Angebote unter 4756 an die LZ. E e rohe 
i Tüchtiger Däamenfriseur oder Pri- Kindertrau, 1 „Palme mit ollkasländer u. Gum- 
n souse A% sofort gesucht Fridericus- ER als Sad n de da mibaum geg. Teppich oder Schreib- 
straße 86, Friseurgeschäft. de beschäftigt, sucht Stellung. An- ER 888 N 
Laufjunge gebote unter 9909 an die LZ, Ten em ut alt Strace 38. 


F Große gut erhaltene Couch auf 
dont westen persnliche Vortal | VERMIETUNGEN |ebensolchen Kleiderschrank zu tau- 


lung König» Heinrich - Straße 31, schen Hermann-Göring-Straße 89, 


Es bat dem Allmächtigen gefallen, 
am 21, 8, 1042 meinen Innigstge- 
lichten Gatten, Bruder, Schwager 
und Onkel 


auch 


W. 8, 2, Stock; 
Josef Gllewiez W. d, nach. 20. Uhr, 2 Herren mit voller: Verpil Ww. 8 E EM 
— v | a Alter von 57 Jahren, nach lan- MlSckretärin für interessante Bauauf-|vermieten. Angebote u, LZ. |Eisenbahnerunlform gegen Herren- 


stiefel, Gr, 40, zu tauschen gesucht, | , durch volle Ausnutzung der Lela 


BEERDIGUNGS-ANSTALTEN gem, schwerim Leiden ins Jenseits gaben mit Famillenanschluß in Felimöbllerles Zimmer vermietet Jäger, Buschlinie 30, W. 21 Sir Al 


—— . — a a a N 

bzuberulen. Die Beerdigung findet I Dauerstellung gesucht, Fritz. Pan- 
Dostáttünysanstalt SPREA DEE ee Dienstag, d. 25, 8, um 16 flkoke, Bauunternehmung, Pabianice, 2½ pease S We nn — 0 Tausche Im rostbraune Seide, gute Ba wel E ee A 
mare Flacher, Litzmannstadt, Uhr, von der Leichenhalle des H| Bahnhofstraße ‚86, Fernruf 459. 3 3 la BAER 1 Qualität, gegen bunte Seide zum I en Abtzocknen der benutzten Klinge 
önig-Heinrich-Straßo 89 Ruf 40.41 Hauptiriedhotes aus statt, Für kleinen Gutshof Wirtschafterin | Ye eten. Ang. u. 4/94 an die KZ. |Sommerkleid. Angebote 4768 _LZ.| MB in weichem Papler unter leichten 
ei Todestilllen wenden Sie sich In tiefer Trauer: gesucht, Erfahren in Geflügelzucht, |Zwei Zimmer und Küche mit Be-] Tausche Büfett (Eiche) gegen zwel Druck in der Schlitzrichtung ohne Vers 
vortrauensvol an uns, wir beraten Die Hinterbliebenen. I Wäschabehandlung und Einkochen, |quemlichkeiten zu vermieten, Ul- gut erhaltene Polstersessel, Ange- letzung der Schneiden‘) 
e gern, < Angebote unter 9971 an die LZ, !rich-von-klutten-Straße 7. ote unter 9992 an die LZ. $ arr 


Ding p . e rr. T— 


—— — 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


—— 
Der Reichsstatthalter — Landesernährungsamt — in Posen 


en Gültig im Reichsgau Wartheland! Betr.: Abgabe von Zucker- 
2.) 15 „ waren. In der Zeit vom 24. August bis 5. September 1942 können auf den Ab 
n ee schnitt N 52 8 der Nihrmittelkarte 39/40 100 g Zuckerwaren bezogen werden. 

t $ g. Die Abgabe erfolgt in den einschlägigen Geschäften. — Die Letztverteller haben 
nicht zugelassen, dle erhaltenen Nährmittelkartenabschnitte auf Bogen zu je 100 Stück aufzukleben 
und bis längstens 12, September 1942 beim zuständigen Ernährungsamt, Abt. B, 
n letzter] einzullefern. Die erhaltenen Bezugschelne können von den Verteilern nur an einen 
Großverteller oder Hersteller Innerhalb des Reichsgaues Wartheland welter- 


FILMTHEATER 


— nn nn nn mn in mn — 
Casino, Adolf -Hiter Straße #7 

15, 17.45, 20.80 Uhr, Das große Film- 
werk der Terra in Erstauflührung: 


mre 


nicht zugelassen, 
Rialto, Meisterhausstraße 71: 
00, 17,45, 20.30. 
„„Violanta“ mit Annelies Rein- 
hold, Richard Häusler. Jug.nichtzug. gegeden werden, 
Casino, 2 Früh-Vorst Heute 10 
und 12.90 Uhr „Harzeymphonle“, 
Ein bezaubernder Heimattilm. Vor- 
her neueste Wochenschau. Jug. zug. 
Rialto. Frih-Vorst. Heute 11 Uhr 


Wiederholung der Tobls-Fllmrevue | pronisiawa Piotrowska In Litzma dt, Tri 

Lachparade“. Vorher neueste Wo; anstadt, Trierer Str. 25, wegen Preisüberschreitung 
* — 

"henschan. Jugendliche zugelassen. in elne Ordnungsstrafe von 500, — RM. genommen. Außerdem habe ich das Geschäft 
Palast, Adolt- Hitler- Straße 
15.30, 18.00 und 20,90, sonntags auch 
13.30 Uhr.. Die berühmte Schlager- 
„Gern hab Ich die Frau’n 
geküßt“ (Paganini) mit Ivan P 
vich, Eliza Illiard, Theo Lingen u. a. 
Jugendi, zugelassen. 

Adler, (früher Deli) Buschlinie 129. 
15. 17,80, 20, sonntags auch 13 Uhr 
„Frenck, der Pandur“ mit Hans 


Landesernährungsamt, 
tausches in Großbezugscheine einzureichen. — Posen, den 21. August 1942. 
Der Reichsstatthalter im Warthegau, Landesernährungsamt, Abt, B, 


für dauernd geschlossen. Litzmannstadt, den 20. August 1942 Der Reglerungs- 
[08] präsident — Preisüberwachungsstelle, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadt 


Nr. 247/42. Ausgabe von Salzhöringen. Gemäß der Bekanntmachung vom 11. Juti 
erhalten die deutschen Verbraucher, die bel nachstehenden Fischkleinver- 
teilern eingetragen sind, ab sofort die vom Landesernährungsamt, Abt, B, mit 
Bekanntmachung vom 9. Jull. 1942 aufgerulenen 250 g Salzheringe, 

Die Ausgabe erfolgt auf dle Abschnitte LEA. Kik e — 37/38 — der Fieisch- 
karte für Kinder bis zu 6 Jahren, LEA. Jgd 3 — 37/38 — der Fleischkarte tür 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 18, Jahren und Sc — 37/38 — der Fleisch- 
karte für Personen über 18 Jahre und gegen Abstempelung des Abschnittes 9 
des Kundenausweises für Fisch und Fischwaren. — Auflanggescellschaft, Ziethen- 
straße 27; Follak, Alfons, OststraDe 55; Campe, Robert, General-Lilzmann-Str. 29; 
Gebr. Oriesel, Schlageterstraße 65; Hampel, Hugo, Alexanderholstr. 85; Laudel, 
3 Klara, Oststraße 17; Mewus, Oskar, Fridericusstraße 73; Mündel, Gustav, Danziger 
Oskar Sima.| Straße 7; Schmidt, Rudolf; Hermann-Göring-Straße 94; Owsiak, Karl, Buschlinie 47; 
en.| Schwartz, Olga, Hohensteiner Straße 85; Skwirsch, Lorenz, Moltkestraße 182; 

Zlelke, Emma, Gartenstraße 89. — Litzmannstadt, den 22. August 1942, Der 
"30, 17.80 | Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt, B. 


Nr. 249/42. Belleforung der Flelschkarten. Die In der 39. Zuteilungsperlode 
nicht belleferten Abschnitte der Fleischkarten, behalten bis Ende der 40, Zu- 
tellungsperlode Ihre Oultigkelt, Litzmannstadt, den 22. August 1042. Der Ober- 
bürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. 


Nr, 248/42. Ausgabe von Kochfisch. Deutsche Verbraucher, die del nadh- 
stehenden Fischkleinvertellern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 g Koch- 
tisch: Fritze, Irma, Ostlandstraße 66, ab Nr. 5401—7100; Gampe, Robert, General- 
Litzmann-Straße 29, ab Nr. 8201 bis Ende und 1650. — Litzmannstadt, den 
h| 22.. August 1942. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt, Abt. B. 


Marktgemeinschaft des Kohlenhandels 


Einführung der Kohlenkundeniisten für den Stadtkreis Litzmannstadt, Die Ver- 
braucher von festen Brennstoffen werden hierdurch nochmals auf die Binführung 
der Kohlenkundenlisten für den Stadtkreis Litzmannstadt hingewiesen. Die Be- 
Anordnung durch den Herrn Oberbürg.rmeister — Ernährungs- 
‚| und Wirtschaftsamt — Litzmannstadt erfolgte in det „Litzwannstädter Zeitung‘ 
vom 31. 7. 1942, Nachfolgend geben wir nochmals den genauen ‚Wortlaut der 
Anordnung bekannt: 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Kohlenkundenliste tür den Stadtkreis Litzmannstadt, 

Kategorien Olenhelrung, Etagen- und Zentral- 
Behörden, Gewerbe und Landwirtschaft ist verpflichtet, sich bis zum 
in die Kohlenkundenliste eines Kohlenhändiers des Stadt- 
ktelses Litzmannstadt einzutragen, 

2. Bel der Eintragung sind die bisher vom Ernährungs- und Wirtschaftsamt 
ausgegebenen Kohlenbezugsberechtigungen vollzählig vorzulegen. 

3. Bel der Eintragung in die Kohlenkundenliste Ist vom Kohlenhändter fol- 
gendes zu beachten: a) von den vortzele 
abzutrennen und gesondert aut Bogen zu 100 Stück mufzukleben; d) von den 
Haushrandjahreskarten sind die Abschnitte 4 vom Kohlenhlindier einzubehalten und 
gesondert zu 100 Stück aufzukleben, Der Anspruch des Verbrauchers auf Belic- 
ferung des Abschnittes 4 geht nicht verloren, sondern wird auf die Abschnitte 5 
und 6 entsprechend verlagert; c) für die 
scheine werden den Verbrauchern mit dem Tage des Inkrafttretens dieser Be- 
kanntmachung vom Ernährungs- und Wirtschaftsamt besondere Bescheinigungen 

Kohlenhündler zu bestätigen und dem Ernitırungs- und 
Kohle, einzureichen sind, Für Inhaber von Hausbrandschelnen, 
dieser Bekanntmachung bei den Verbrauchern vorhanden sind, 
Bescheinigungen auszustellen und dem Ernäh- 


men, Textilbranche-Fabrikation be- |ulles drangesetzt, um Ware zu be- 
vorzugt, jedoch nicht Bedingung. schatten. Besuchen Sie uns daher 1942/48 
Die’ perde babea die gesammelten Bezugecheine beim | Bell Ankteb, ü. 9065/an die LZ. erh; immer wieder, Was heute, Biohit Sichern Sie sich Ihren 
t. A — Landesbauernschaft —, zum Zwecke des Um-| V "vorrätig, kann morgen eintreten. 
VERSCHIEDENES |Unsere Strickwaren, wie Damen- Stammp latz 
Berliner Bekleldungsfirma DT 4 5 in 1 und durch eine 
N sucht Lohnbetrieb oder Beteiligung | Kinderbekleidung usw. mpie, 
Der Reglerungspräsident Litzmannstadt an einem solchen zwecks Anierti- Handschuhe, Damen- und Herren-] Konzert-Miete! 
Boschäftsuchliedung ung Verhängung einer Ordnungsstrate, Ich habe die Polin] gung größerer Serien Damenkleider, unterwäsche in Wolle und Seide 
Alusen und. Kinderkleider im Mit- sowie Unterkleldung sind ‚nach 40% Ermäßigung 
telgenre, Eilangeb, unter „ 24 458" |wie vor gern ge ragen, well sie 
an Annoncen-Expedit. Hans Kege- Immer eine besondere Note haben. Anmeldung Theater- und Konzertkasse 


Schmitz u. a. Jugendl. zugelassen. 
Capitol, Ziethenstr. 41. 14,80, 17.15, 
20 Uhr. „Nanon“ 
Johannes Heesters, 
Jugendl. ab 14 Jahre zugelass 
Neueste Wochenschau. 
Corso, Schſageterstr. 65. 14 
und 20,80 Uhr „Hlmmelhunde“. 
Jugendl. zugelassen. Sonntag Vor- 
varkauf ab 13 Uhr, 

Morin, Ludendorfistraße 7478. 
Beginn: 15, 17, 19,30, sonntags 19, 
14.45, 17, 10.30 Uhr „Himmelhunde“. 
Jugendliche zugelassen. 

Mat, König- Heinrich-Straße 40. 
16, 17.30 und 20 Uhr, sonntags auc 
18 Uhr „Im Schatten des Berges“. 
nicht zugelassen. Am 23. 8 
r „Geheimukte W. B, 1“, Ju 
ondvoratellung. 


Mimosa, Buschlinie 178. 15, 17.15, kanntmachung dieser 
19.30 Uhr. „Heimatland“. Jugend! 
ab 14 Jahre zugelassen. 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Zwischen Himmel 
mit Werner Kraus, 
u.a. Für Jugendl. nicht zugelassen. 
Böhmische Linie 16,| 31. August 1942 
„Schicksal“ mit Heinrich G 
Gisela Uhlen, Willy Quadflieg, Wer- 
ner Hinz, Jug, nicht zugel. 
46, 18. 20.30, sonntags auch 12 Uhr, 
Heerstraße 84. 
stige Kleeblatt“. 
Beginn: 15.90. 17.80, 19.30, 8 
auch 11.80 Uhr, 
Turm, Melsterhausst 
‚30 Uhr „Der 
Postmelster“ mit Heinrich George. 
Hilde Krahl. Jug. 
Die Wochenschau g 


mit Erna Sack, 


Nr. 221/42. Eintührung der 


Gisela Uhlen jeder Verbraucher. der 


Jugendl. zugel. 


nicht zugelassen. | mitgegeben, die vom 
eht nach dem] wirtschaftsumt, Abt, 
die bei Inkrafttreten 
haben die Kohlenbäindier zusätzliche 
rungs- und Wirtschaftsamt einzureichen; 
Abschnitte sind bis zum 5. 9. 42 dem Ernährungs: und Wirtschattsamt, Abt. Kohle, 
einzureichen. Desgleichen sind die Bescheinigungen für Hausbrandscheine bis zum 
genannten Termin einzureichen, 
Der Kohlenhändier hat di 
dem Stammabschnltt mit seinem Firme 

5, Eine Doppeleintragung ist sowohl Hr den Verbraucher als auch für den 
ginn Kohlenhändier verboten und strafbar, Durch die Eintragung ist der Verbraucher 
A |an den von Ihm gewählten Kohlenhändler fut die Dauer des Kohlenwirtschafts- 
Walzer einer Nacht™ | jahres, d. l. dis zum 31. 3. 43, gebunden, Eine Beiloferung durch andere Kohlen- 
händler let verboten und siraibar. 

6. Ein Wechsel des Kahlenhändiers 


Hauptumñũ½%:/ ẽ F 
Pabianice — Capitol, Lichtspiele 4 
11 und 14 Uhr Jugendvorst 
mit Magda Schneider, Ade 
rock, Heinz Rühmann, Hans Söhn- 
ker und Hans Moser: 17 u. 20 U 
„Der verkaufte Großvater“. Ju- 
gendliche nicht zugelassen. 

Kumo — Ostlandtheater. Be 
werktags 17 u. 
17 und 20 „Wal 


e vorgelegten Kohlenberugsberechtigungen aut 
nstempel zu versehen, 


20 Uhr, sonntags 14 


Löwenstadt, Filmtheater. 
tag, 23. 8; um 17 u. 20 Uhr „Der lau- 
„ Jugendl. zugelassen. 
hr „Die lustigen Va- 

Jugendl. zugelassen. 
Kallsch, Film-Eck. Beginn: 
Uhr. sonntags 15. 
20 Uhr „Jenny un 


Sonntag 14 U 
schlechtere Belieferung usw, 


Die Anmeldung und Abstempe 
31. August 1942 erfolgen. Wer diesen Termin nicht wahrnimmt, verliert sein 
Anrecht auf Belieferung. 
8. Alle Veränderungen 
der Abrechnung im Ernäbrungs- 


frühe und. mitteltrühe Sorten: 100 0 : . 
Ist nut mit besonderer genehmigung des 1 3000 ef r 00 Ar Utz. Annshmostellen: "Werkstatt ins 
F 0 =; et- 5 - \ > 
Ernährungs- und Wirtschaftsamtes gestattet, | Diese -besondere Genehmigung wird | mtitterchen Süml. 2 5 bessere e 109 und Adolf Hitler- 3 
dringenden Fällen erteilt, Wohnungswechsel, vorübergehend | Pfingstrosen 4,25. 10 bessere Plingst- 7 emo 0 er 
werden nicht als Grund anerkannt. rosen 8,25, 5 Königslillen 2,25, 25 e Dok ton, BHe- : 
lung der Bezugsberechtigungen muß bis zum Anemonen 1,40, 25 unkeln 1,80, un r Saar 18 Ka on, Adolt Rechtsanwalt 
Nachnahmeversand Horstmann] en, usw. R. Borkenhagon, 3 


d der Herr im sind durch die Kohlenhändier Jowells am Montag bel 


und Wirtschaftsamt, Abt, Kohle, zu melden. 
9. Die Belieferung allet Berugsberechtigungen durch don Kohlenhandel erfolgt 
g der aufgerufenen Abschnitte, Die belleterten 


Krach, oieee 
Kallsch, Victoria Lichtspiele. Be- 

inn: 17.90 u. 20, sonntags 15, 17.80 u. 
20 Ihr „Komödlanten“. 


KONZERTE 


Eine Kleine Abendmusik 
ischen Sinfonle-Orchesters 
um Dienstag, dem 25. Aug 
um 20 Uhr im Garten de 
schen Musikschule J.itzm 
Scharnhorststraße 6. Etntritt: 


VERANSTALTUNGEN 


Gemischter Chor Schleratz 
Nächste Probe: Dienstag, den 25. 


nach wie vor nur gegen Abtrennun 
Abschnitte sind in der bisherigen Welse 
und Wirischattsamt wöchentlich wie bisher zur Verrechnung einzureichen. 
Die Verteilung der Hausbrandbestellscheine erfolgt auf Grund der Kunden- 
mit dem Markenrlicklauf. 

diese- Anordnung werden nach der Verbrauchs- 
{verordnung in der Fassung- vom 26. 11. 41 bestraft, 

Der Oberbürgermeister, Ernährungs- u. wirtschaftsamt. 


meldung In Verbindung 

11. Zuwiderhandiungen gegen 
ust 1942] regelungs-Stra 
Städtf- | Litzmannstadt, den 29. 7. 1942, 
In Abstimmung mit dem Ernährungs- 
IM. mals darauf hingewiesen, dag die Eintragungen bis zum letzten ‚Eintragungs- 
termin, dem 31. August 1942, zu erfolgen haben. ‘Die Verbraucher können sich 
Nähe gelegenen ‚Kohlenhändier durch (tele wahl eln 
deren Karten von dem Köhlenhändier nur 
Abtrennung der Abschalttes A der Kohlen- 
schnittes 4 von den jahteskarten mit »Amtlichen Bezugsberech- 
en) del dem Kohlenhändier, bei dem die Abstempelung vor- 
lden. — Marktgemeinschaft des Kohlenhandels im Reichsgau 
chäftsstelle Litzmannstadt, Lauenstein. 


bel dem möglichst in der 
tragen lassen. — Die Verbraucher, 
Au- abgestempelt sind, 
hor. | karte und des Ab 
TPheater- | tigungsscheinen (Kart 
und] genommen ist, 
illikommen! Der] wartheland, Ges 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 


Ausweis der Deutschen Volksliste. Nr. 102 449 tar 
7, 1915 in Lodsch, wohnhaft in Wartkowice, Jem. 
d wird hiermit für ungültig erklärt, jeglicher 


haben sich zwecks 


30.30 Uhr Männerchor im 
gaal, Sangestreudi 
Horren sind noch w. 
städt. Musikdirektor. 


Ni. S. R. L 


Stadtsportgemeinschaft — Tennisabtel- 
Am 23. 8. 1942, Beginn 15 Uhr, 
im ‚Stadion am Hauptbahnhof, 
treundschaltskampf: 
1913 — Stadisportgemeinschaft, 
Bürger-Schützen-Glide. 
Kriegs-Winterhllfswerks 
1942/43 veranstaltet die 
ger-Schützen-Gilde auf dem eigenen 8 
stand im Schützenpatk am Sonntag, dom 


Der von mir ausgestellte 
Oskar Steigert, geb, am 27. 
Gostkow, ist verlorengegangen un 
Mißbrauch wird strattechtiich 
es Kreises Lentschütz — 


Der Bürgermeister Welungen 

Betrifft: Verwertung von beschlagnahnitom Mobllar. Unter Bezugnahme auf 
vom 20. Januar 1942 werden alle Besitzer 
von Mobilar. aus polnischem und jüdischem Besitz autgelordert, soweit es nicht 
umgehend ein Bestandsverzeichnis im Rathaus, Zimmer 12, 
it der Kauf. der Sachen gewünscht wird, ist ein diesbezlg- 
da sämtliche Kunfanträge bis zum 31. 12, 42 
abgewickelt sein müssen. Welungen (Welun), den 20. August 1942. Der Birger- 
meister der Stadt Welungen. 


meister der Stadt Welungen. ID m nn 
r Amtskommissar der Gemeinde Zapolice. in Holendry 
Ungültigkoitsorkilrung. 


chatt Landrat d Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


den Eriaß des Herrn Reichsstatthalters 


bereits geschehen, 


Beginn 15 Uhr Gäste ticher Antrag baldigst. zu stellen, 


Zulahrt mit der 


schelbenschleßen, 
herzlich willkommen, 
Zufuhrbahn Pabianice biz 


VERSTEIGERUNGEN |D® 


Zwangsverstelgerung. Montag, den 24. karte für Männer Nr. 071128, 
vorm 1030 Uhr, werden| gemeinde Zapolice — angezeigt. 
dolf-Hitler-Straße 49, 150 bei mit abzureben; 

400 Wandkacheln, 200 ge: 
4 Eisenbieger, 2 Aulzugkö-» 
sten, 30 Spaten u. Schaufeln, 
Handwerkzeuge, Kisten Nägel, 13 
Frostschutzmittel, 
Daseihst können s$ 
beiter melden, Eberhardt 0. 0, 


Unie 41. 
DENTISTEN 


Verdunklungsrolles ut 115-12, dodell „ 
Bei mir wurde heute der Verlust der Ill. Reichskleider-|jn allen Breiten wieder vorrätig ETAT TNTA MERAN Modellen oder Zeich: 
ER >” den Námen Helatich Rein, e e bel Adolf Freimark, Ziethenstr. 50, in Fässern und Waggonwelse hat nungen kurzfristig 
ordere 1 ty * 
wird die Karte ab sofort für ungültig erklän. Kernruf 110-57. abzugeben. Paul Starzonek KG, lieferbar 


Holendry, den 19. August 1942, Der Amtskommissar. 


UNTERRICHT 


mehr. Berufsfachschule Lauterbach, 
ich zwei deutschäp, AT- | Breslau 5, Tauentzienplatz 1 
deisfächer und Sprachen, 

Volksdeutsche, 
neuer Vollkurse 1, Oktober, 
zellächer solort, 

Wer erteilt  Akkordeon-Privatunter- 
richt? Zuschriften: 
sauer Straße 17, W. 10, 

Wer ertellt: Schüler Unterricht in 
kaufm, Rechnen, Ang, u, 4757 


wieder eröffnet. Günter 
Dentist. Weruschau, Kr. 
Markt 22. Sprechstunde 
12 und 2 bis 6 Uhr, 


Röntgenelnrichtung. L2.'tik gesucht, Zuschr. u. 9094 an d. LZ, 120-07. 
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Bürotische 
Schreibmaschinentische 
lieferbar durch Erwin Stibbe. 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Litzmannstadt, Adolf-Hit- 
ler-Straße 130, Ruf 245-90. 


Dang 200, UL ER EN nn 
Paul Schönborn, Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Straße 139. Ruf 221-19 
Früher und erst recht heute wird 


— — nu 
BETEILIGUNGEN 


Gastwirt, gelernter Koch, alleln- 
stehend, sucht Beteiligung an Gäst- 
stätte oder Übernahme größerer 
Küche. Angebote unter 9879 LZ. 

Schwerkriegsbeschädigter Textil- 
kaufmann beteiligt sich mit 12 000 
bis 15000 RM. an einem Unterneh- 


Städtisches 
Sinfonig-Orchesier 


10 Sinfonie-Konzerte 


ler, Berlin-Wilmersdorf. 


Damenmaßschnelderin fertigt Klei- 
der an Horst-Wessel-Str, 43, W. 8. 
Die Dame, die Donnerstag. zwischen 
16 u. 17 Uhr im Süßwarengeschäft 
Reigel! die Nährmittelkarten auf die 
Namen Irene und Margit Tussowy 
versehentlich mitgenommen hat, 
wird gebeten, diese dem Eigentü- 
mer zurlckzuerstatten, 

Achtung! Bitte nochmals um Aus- 
kunft über das am 18, 8, 1942 ge- 
gen 17 Uhr statigetundene Fernge- 
spräch, wo der gefundene Geldbeu- 
tel, Strecke Kutno bis Litzmann- 
stadt, abzuholen ist, IL. Reiher, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
218, Fernruf 112-75, 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 


—— — —uZ⏑:4—⅛ ns y— — 
Kaufmännische Ausbildung Individueue 
Einzelausblldung u Reichskurzschrift, 
Maschinenschreiben, BuchHührung aller 
Art, Korrespondenz, Rechnen, Kontor- 
arbeiten. lahreskurse, Halbjalıreskurse, 
Beginn täglich, Lehrplan kostenlos. 
„Oe Slede, Danzig, Langeasse 48/4.. 


Bier — Limonade 


Adolt. Hitler Str 65  Fornruf 10101 


Städtische Bühnen 


NN N NN N N N N 


Vergessem Sie nicht Ihre 


Stamm- Miete! 


Gute Plätze 2. Sperrsitz 
sind noch zu erhalten, 
aber 
umgehend anmelden, 
da bald ausverkauft 


Theater- und Konzertkasse 


Adolt-Hitler-Str. 05 Fernruf 101-01 


Wehrmacht- 
konzert 


im Helenenhof 
23.8. von 15 bis 20 Uhr 


Es spielt die 
Kapelle eines Ldsch.-Batl. 


Kapellmeister: 
"Ger, Joachim Volgt 


TABARIN 


| ab 16. 
neuesProgramm 


Raslermesser, Scheren, 
Manikürezubehör,  Raslerklingen, 
versilberte Talelgeräte, Geschenk- 
artikel usw, bei A. & J. Kummer, 
Adolf-BHitler-Straße 101. 


Agdoll-Hitier-Strabe 104 
Rundfunk u. Elektroreparaturen 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, Schla- 
geterstraße 07. 


Glaserel, Schleilferel 

und Spiegel-Belegerel 

Paul Friedenberg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 294, Ruf 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiten 


Mercedes - Schreibmaschinen 
Torpedo - Buchungsmaschinen, rech- 
nend und nichtrechnend, Elliott- 
Adressiermaschinen (kein Prägen 
der Adreßkarten durch besondere 
Prägemaschinen, sondern durch Ihre 
eigens Schreibmaschine), Verviel- 
fäitiger und andere Büromaschinen 
und Organisationsmittel kauft man 
bel sachgemäßer Beratung im Fach- 
geschäft Karl Henn, Organisation 
für Büro, Betrieb und Verwaltung, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 149, 
Fernruf 115-05. | 
Verdunkelungsrollos 

in verschiedenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung wieder 
eingetroffen bei Paul Raböse, Pa- 
pier- und Schreibwaren, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 87 (an der Adolf- 
Hitler-Straße). Ruf 171-00. 


Ruf 212-94 


E. u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler- 
Straße 66. Das führende Haus in 
Mig. Motte „ SE Hitler-Straße). Ruf 171-00. 
m 0 as, säurefesten Spie- 7 
ein sowie in Geschenken und 8 iA BA, Ruf 187-0 
ar we 199 ist das Are Sperialgeschift 
sind wir auc eute bem 0 
allen Wünschen unserer Kund- 1 9 6 0 von Dokumenten und 
schaft gerecht zu werden. Wenn- u 2 
aber manchmal nicht das Ge- „Precisa“ -Addiermaschinen 
Schweizer Fabrikat 


wünschte da sein sollte, sò be- 
uchen Sie uns bitte ein ander- Hand, saldierend mit Kontrollstrei- 
AL s e fen. vermletet R. Arthur Kaddatz, 


mal. Was heute ninht da ist — 
kann schon morgen eintreffen. Litzmannstadt. Adolt-Hitler-Straße 
8 H 50/5. Ruf 201-81. 


Jodana Tinktur, 

das rasch wirkende Desinfektions- An alle Textilfabrikanten! 
mittel, íst völlig jodfrel, daher ohne] Montage - Arbeiten aller Textiima- 
jede Nebenwirkung und reizlos, |schinen überführt ausschließlich 
auch an den empfindlichsten Kör- das Büro für Montage und Demon- 
perstellen, Die 'stets gleichbleiben-|lage von Textiimaschinen Wilhelm 
de hohe bakterientötende Wirkung | Kart, Litzmannstadt, Zlethenstr. 47 
läßt Wunden schnell aushellen und | (alt 10. Ruf 221-88. Privat 170-40. 
verbindert Entzündungen, Jodana- |fjaumlaserel, 7 
Tinktur haftet gut auf der Haut 
und hilft bel kleinen Verletzungen, 
dle jederzeit vorkommen können, 
Verbandstoff sparen, Jodana-Tink- 
tur ist in Flaschen und In Tupf- 
röhrchen, mit denen man dle Tink- 
tur wie mit einem Pinsel auf die 
Haut auftragen kann, in Apothe- 
ken und Drogerien erhältlich. 
R. Schering, Berlin NA 


pe dl seen Bis a I 
Großlrüchtige Erdbeerpllanzen 


gten Kohlenkarten sind die Abschnitte A 


Eintragung aut Grund der -Hausbrand- 


d) die vom -Kohlenhändier aufgeklebten 


Ich habe mein Büro 


Marktstraße 57, 


Fernruf 214-52 


Hm derm 
Runderneuerungen ~ 

In Volltormen H ugo Wollner, Runder- 
neuerungsbetrieb, Litzmannstadt, 
König-Heinrich-Straße 105. 


Rundfunk-Reparaturen 


Hitler-Straße 102a, Ruf 111-72, 


Erich Seuberlich, 9 
Sippenforschung, Vermittlung von 
Arlernachwelsen, Posen, Dr- 
Wilms-Straße 61, W. 4. 


ume ¶— a 
Moalergroßbetrleb K. Thiele 

& K. Burchard, ; 
Litamannstadt, Adolf-Hitler-Straße 
106, Ruf 104-86, 


Bau- Reinlgungsarbelten 

eee tührtaus O. Bigotte, 
jlag- und Gebäudereinigungsmel- 
ster, Moltkestraße 121/26, Ruf 118-88, 


Möbel, Teppiche, Kristalle, 
Porzellane usw. kauft stünd 
H. Schubert, Litemannatadh Horst- 
Wossel-Straße 58 (neu), Ruf 277-35 
Kaule ganze Sammlungen 

und einzelne Kunstgegenstände! 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitäten usw. Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolf-Hitler-Straße 178. 


Parkettunternehmen 

Alexander Hayer, Litzmannstadt, 
Buschlinie 136, Ruf 126-58. Aus- 
führung sämtlicher Parkettarbelten. 


An alle Webereien! ' 

Wir stellen in eigener Fabrikation 
her: Webeblätter in Pechbund und 
Zinnbund, Holzstäbe in allen Pro- 
filen, Chorbretter, Zahnrädchen und 
Zahnstangen für Bandwebeteſen. 
Ferner liefern wir Webelltzen, Holz- 
Karten und Stifte sowie alle anderen 
Woeberelutensillen. Weberelutensi- 
lien-Fabrik Zerhel & Prenzlau, Litz- 
mannstadt, Schlielfenstraße 73, Fern- 


& Co. Großgärtnerel, Elmshorn 17, 
Holstein.. 

GRETE GROSS, 

177-33; Zeichen und Bürobedart, 
Straße der 8; Armee 68. zwischen 
Fremdenhof und Savoy. 
Bauglaserei 

Oskar Kahlert, Spinnlinie 108, 
Rr ee 


= Schuhwaren-Großhandlung = 


Ernst Drews 


H Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 42 
I Treppe, Ruf 117-83 


Großes lager in Heren, Do- 
men-, Burschen, Kinder und 
_ Hausschuhen u, a, 


Verkauf nur an Einzelhändler 


Börozeit von 9 bis 13 Uhr 
und von 15 bis 18 Uhr 


LILILLITTITIIIIILIIN 
——— ũ——ü— — 


Aimeres 


Gummiwaren 


nach eingesandten 


auf Bogen aulzukleben und dem Ernäh- 


Ruf 210-08. 


Verdunkelungs-Rollos 

in verschiedenen Größen Wefert 
Leo Dawainis, komm. Verw. der Fa, 
S. Hamburskt, Papler, Schreibwaren 
und Bürobedarf. Adolf-Hitler-Str, 42 


Bettvorleger u, Brücken 

handgewebt F dt el zu 
verkaufen bel Fa: E. u. St, Weilbach 
Adolf-Hitler-Straße 154, Ruf 141-90. 


a getar tr rahaan amita aton a 
Futterstolf u. Schneiderzutaten 
kauft man bei Boksleitner, Litz- 
mannstadt,; König-Heinrich-Str, 70. 


Täglich das Haar 

gu durchbürsten! 3 
unn bleibt es länger sauber und 

dehlllt seinen seidigen Glanz, Zur 

Kopfwäsche das nicht - alkalische 

„Schwarzkopt-Schaumpon" 

Rundfunk- 

Fachgeschütt Th. Trautmann, 

Adolf-Hitler-Straße 128, im Höfe, 

Reparaturen kurzfristig, Ruf 246-90, 


Continental-Schreibmaschinen 

lielerbar durch Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Litzmannstadt, Adolt-Hit 
ler-Straße 190, Ruf 245-90. 


und Wirtschaftsamt wird ‚hierdurch noch- 


Lentschütz, den 17. August 1942. Der 


Glogau, Fernruf 2127 und 2128. 


Abschlellen von Parkettböden 
Verschmutzte, verkratzte, total ver- 
grundete Böden werden maschinell 
wieder aut neuwertig instand 
setzt, Auch Aufträge von: en 
werden ausgeführt. Kostenlose fach- 
männische Beratung. Firma Karl 


Henn-Organlsatlon 

Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 149 
Suche energische Lehrkraft zur (zwischen Horst-Wessel- u. Ostland- 
Überwachung der Schularbelten Str.) Rut 11505. Torpedo- Ruchungs- 
"zweier Kinder im Alter von 7 u. 9|iiaschinen, Mercedes - Schreibma- 
Jahren, Hochdeutsch Bedingung: schinen, Elliott-Adressler- u. Orga- 
Anschrift: Karl Plihal, Litzmann: nisationsmuschinen, Vielfälter usw. 


stadt, Am Volkspark 18, Bauunternehmen 


Maschinenfabrik u. Eisengleßerel 


Müller & Seidel 


Russ, Sprachunterricht gesucht. An-| Robert Rode verzogen nach Fride-|Metje, Litzmannstadt, König-Hein- Aktienges 

Habla Pit Honorarforderung un- |ricusstrage 111, Ruf 157-38. rich-Straße 18, Ruf 122-40, E iaa y 
ter 4762 an die LZ. Schrott und Metall, Litzmannstädter Litzmannstadt 
Für Knaben der 4, Klasse der Ober: Alte Maschinen. Fabrikabbrüche| Altmetallhandlung 


kauft ständig Otto Manal, Litz- 


( kauft ständig Lumpen, Alteisen, 
mannstadt, Ziethenstraße 97/99, Ruf 


Metalle und holt ab Adam Schmidt, 
Straße der 8, Armee 128, Ruf 142.80. 


schule. wird gründlicher Nachhilfe 
unterricht in Latein und Mathema: 


Ludendorffstraße 96 


+ 


